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Erleichterungen des Friedensvertrages
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele. Halle--aale

geueſte Tagesnachrichten

ünſtigen SDheendot ſein.

Die engliſchen Beſatzungstruppen im
einland ſollen auf 5000 Mann herabgeſetzt werden.

Dr. Dorten wurde aus dem beſetzten britiſchen
hiet ausgewieſen.
t x Das engliſche Parlament tritt am 22. Ok-

Herabfſetzung des abzuliefernden Kohlenkontingents

Einigungsver handlungen im
ſchleſiſchen Kohlenrevier haben zu einem

4 Ergebnis geführt. Der Lichtſtreik ſoll

wieder zuſammen.

ſie auf eine Aufbeſſerung unter allen Umſtänden dringen müſſen.
Der Zentralrat der Arbeiterräte des Allgemeinen Eiſenbahner-
verbandes iſt deshalb an den Eiſenbahnminiſter erneut herange-
treten. Am Mittwoch hat eine Beſprechung im Eiſenbahnmini-
ſterium ſtattgefunden. Es wurden von den Wortführern des
Verbandes Anträge auf Beihilfe für Beamte und Arbeiter in
allen Dienſtarten und das MilTeſtimmungsrecht geregelt. Der
Vertreter des Eiſenbahnminiſters erklärte, daß nicht dieſer, ſon
dern das S'taatsminiſterium für wirtſchaftliche Beihilſen
und Errichtung von Jntereſſenverbänden zuſtändig ſei. Aus den
Verhandlungen möge erwähnt ſein, daß beſtimmte zahlenmäßige
Forderungen zunächſt nicht erhoben wurden. Verwieſen wurde
darauf, daß ſich ſeit der Lohnregelung vom Dezember die älte
ren verheirateten Leute nach dem Fortfall der Teue-
rungszulagen ſchlechter ſtehen als die neu eingetvre
tenen. Die Unzufriedenheit werde geſteigert durch die weſentliche

Berufung des Herrn von Baſſewftz und ſeiner Mikarbetter ſicher
ſei. Ebenſo wird die bisher immer aufgeſchobene Aus
weiſung aller derjenigen Deutſchen, die, wie das
Blatt ſagt, in Spionageaffären während des Krieges und kom
muniſtiſche Propaganda verwickelt ſeien, gefordert.

Ein Kabinett Hriedrich
Wien, 16. Auguft.

Der Berweſer Erzherzog Joſeph tritt heute mik
einem neuen Rumpfkabinett vor die Oeffentlichkeit, das
weiter unter der Leitung Friedrichs ſteht und ſich,
wie wir zum Teil bereits geſtern abend berichteten, folgender
maßen zuſammenſetzt: Präſidium: Friedrich, bürgerlich-
radikal (ehemals Karolyi-Partei); Aeußeres: Martin Lovaſzy,
gleichfalls bürgerlichradikal; Jnneres: Baron Perenyi, ehe-
mals Tiſza-Partei; Finanzen: Gruen, Beamter; KriegDie n In England droht ein neuer Streik der Werat wen heran J nern mognggen ſeien frei, das Schneszler, General; Juftiz: Georg Balogh, Richter

die K bahnangeſtellten. gezogen. Ackerbau: Stefan Szäbo, Partei der kleinen Landwirte;achten iſen gef begaegt e Wehen er von dem r Miniſter ohne Portefeuille: Mayer, Partei der kleinen Land
n a ring nahegelegt, die Abhilfe nicht zu verfagen. Es beſteh wirte; Kultus: Karl Huſzar, chriſtliche Volkspartei; Propai n T t haben en s ſonſt trotz der gemäßigten Richtung im Verbande, der gegen ganda: Stefan Haller, chriſtliche Volkspartei; Geſundheit:

nada ſchen abit Sofeph, abgelegt wärtig Tauſende von Ueberläufern aus dem raoi- Dr. Cſilleri, klerikal; Nationalitätenminiſterium: Jakob
entbahint rweſers, Erzherzog Jo gelegt. kalen Lager zu buchen hat, eine Streikgefahr für den Bleyer, klerikal-antiſemitiſch. Die Miniſterien für Handel,
einer 9 n Herbſt. Es ſeien 150 000 Mann zuviel im Eiſenbahnbetriebe San und r e wie er Dienere r d u ozial demokraten reſerviert, die aber no nendie M leichterung für die Kohlenverſorgung die keine rechte Beſchäftigurg haben und lediglich aus politiſchen Feſchluß über ihren Eintritt getroffen haben. Die Miniſerr
ereſſe zu

gen ſchwät

us dem

50, und

Ausſehen,

e ſich wet

vielſeitig

n dieſem
urden, war

üchten vul

den Zentn

eichlich am

Saat war
Roggen

werden.

auf ſpät
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Von unſerem hf-Sonderberichterſtatter.)
Ein Zugeſtändnis der Entente.

Berlin, 16. Auguſt.an der Kohlenkriſe iſt inſofern eine Erleichte-
ung zu verzeichnen, als die Entente erklärt hat, daß ſie
äufig auf der vollen Erfüllung ihrer Bedin-
ngen des Friedensvertrages, der das Deutſche Reich zur

ung von 40 Millionen Tonnen jährlich verpflichtet,
t beſteht. Nach dem Vertrag müſſe Deutſchland
n Zeitpunkt der Ratifizierung an monatlich 315 Mil

das heißt an Frank
ich liefern. Dieſes Abkommen hätte gerade im Spät-
ſt begonnen, wo der Kohlenmangel ſich bei uns recht
jlbar machen wird. Die Unterhändler haben aus Ver-

es die Mitteilung erhalten, daß die Ententekommiſſion
nach längeren Verhandlungen bereit erklärt hat, ſich
fläufig mit einer Lieferung von monatlich 12 Mil
nen Tonnen, alſo genau der Hälfte, zufrieden zu

Dieſes Zugeſtändnis wurde nur auf
iderruf gemacht und es iſt nicht anzunehmen, daß
Entente ſich auf die Dauer mit der Hälfte der Kohlen
ferung begnügen wird. Jmmerhin bedeutet der Ver-

auf 12, Millionen Tonnen für den kommenden
er eine Erleichterung für die Kohlenrſorgung im Jnlande.

nderungen in der Völkerbundverfaſſung
Haagç, 15. Auguſt

Aus Neyork wird gemeldet: „Neuyork World“ meldet, daß
nderungen in der Verfaſſung des Völker

des angenommen werden ſollen, die erſtens den Vereinigten
ten in der Verſammlung des Völkerbundes ebenſoviel Stim

zuſprechen wie Großbritannien und zweitens Schantung an
zurückgeben.

Die Toten von Chemnitz
Dresden, 16. Auguſt.

Bei den Chemnitzer Unruhen haben Mannſchaften wie
jziere ſchwere Verluſte erlitten. Es wurden von den
fizieren 8 getötet und 6 verwundet, von den
ſchaften wurden 15 getötet und 85 ver
Die Beiſetzung der am vorigen Freitag gefallenen
rigen der Reichswehr findet nicht, wie zuerſt
keſehen, in Chemnitz, ſondern in Frankenberg bei
witz mit militäriſchen Ehren ſtatt. Jm Laufe des
gen Vormittags kam es zu bedrohlichen Anfamm-
en vor den Blumengeſchäften, in denen die Kranz-
den für die Gefallenen ausgeſtellt waren. Die Menge

e die Herausnahme der Kränze aus den Schau
en und es wurden Aeußerungen laut, daß verſucht

oll, die Beiſetzungsfeierlichkeiten zu ſtören.
l T

Die Eiſenbahnerbewegung
Druck auf die Regierung.

T L Kreiſen ruhig denkender Eiſenbahner iſt man ſich
n r. daß bei den Streiks ſchließlich nichts anderes her
amnt, als mehrere Millionen Lohnausfall und kein
in. Zulage. Auf der anderen Seite erklären die älteren

m i ihre Lage für jo unbefriedigend, daß

Gründen in der Stelle belaſſen würden. Allmähliche Entlaſſunggen
des überflüſſigen Perſonals, das zum Kanalausbau, einer für
die Entlaſtung der Eiſenbahn höchſt produktiven Arbeit herance-
zogen werden ſollte, würden ausgleichend wirken. Es wurde
den Eiſenbahnern zugeſagt, daß ihre Anträge weiter
gegeben und geprüft werden ſollten.

Abbau der engliſchen Beſatzung
Amſterdam 15. Auguſt.

Aus London wird gemeldet, daß die engliſche Beſatzungs
armee im linksrheiniſchen Gebiet auf eine Brigade in Effektiv-
ſtärke von 5000 Mann herabgeſetzt werden ſoll. Alle übrigen
Truppenkontingente werden demobiliſiert und nach England
zurückgeſchickt.

Dorten von den Briten ausgewieſen
Elberfeld, 15. Auguſt.

Aus Köln wird gemeldet: Dorten wurde von der britiſchen
Behörde aus dem britiſchen beſetzten Gebiet aus gewieſen
und von dem Polizeikommiſſar in ſeinem Auto bis über die
Grenge des von den Amerikanern beſetzten Gebietes gebracht. Jn
der Wohnung des Oberpfarrers Kaſtert wurden britiſcherſeits
mehrfach Hausſuchungen vorgenommen. Auch das Jnnere der
Kirche, in der Kaſtert als Pfarrer amtiert, wurde durchſucht.

Kabinettskriſe in Finnland
r der Weigerung des Generals Mannerheim,

den Oberbefehl zu übernehmen, iſt das Staatsminiſte
rium zurück getreten. Mit der Bildung des neuen
Kabinetts iſt der bisherige Finanzminiſter Vennola betraut
worden.

e

Der Kaiſer in Holland
Rotterdam, 160 Auaguſt.

Laut „Nieuwe Rotterd. Courant“ wird aus Doorn gemelbdet,
daß der vormalige deutſche Kaiſer daſelbſt das Haus Doorn der
Baronin von Heemſtra gekauft hat. Die neue Beſitzung des ebe
maligen Kaiſers liegt nicht weit von Amerongen. Das Dorf
Doorn in der Provinz Utrecht iſt einer der älteſten Orte Hollands.
Das Schloß darf zu einem der ſchönſten Hollands gezählt werden.
Es liegt inmitten eines wundervollen Gartens und iſt wegen
ſeiner maleriſchen Lage und ſeiner architektoniſchen Schönheiten
von kunſtbeſliſſenen Reiſenden viel beſucht.

Spaniſche Spionageaffäre
Genf, 16. Auguſt.

Aus der Schweiz wird gemeldet: Ueber die Verhaftung des
früheren ſpaniſchen Miniſterbeamten, der Akten ſeines Mini
ſteriums an eine fremde Macht verkauft haben ſoll, ſchwebt bis
her alles im Dunkeln. Heute bringt nun das ſpaniſche Blatt
„El Sole“ Enthüllungen, wonach es ſich um einen Diebſtahl
handeln ſoll, der im ſpaniſchen Miniſterium des Aeußeren jahre-
lang betrieben worden iſt. Ein junger Beamter, der durch ſeinen
Arbeitseifer auffiel, ſoll dabei ertappt worden ſein, wie er eben
eintreffende Depeſchen verſchwinden laſſen wollte. Der Beamte
wurde verhaftet, und man fand bei ihm Kopien zwei weiterer
Depeſchen, die von dem franzöſiſchen Geſandten in Liſſabon her
rührten. Der Kern der Enthüllungen des ſpaniſchen Blattes iſt
nun der, daß die Depeſchen an die deuiſche Geſandt-
ſchaft in Madrid verkauft worden ſeien und daß
dieſer Depeſchenhandel bereits über drei Jahre betrieben worden
ſei. Die Spionage ſoll angeblich von dem früheren erſten
Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft Baron von Stöhrer
organiſiert worden ſein, und der gegenwärtige Geſchäftsträger
Herr v. Baſſe witz habe geglaubt, an dieſer Tätigkeit nichts
ändern zu können. Jn Madrider offiziellen Kreiſen verſichert
man. daß ſtrenge Genugatuung getardert und dak die

haben heute mittag den Eid in die Hände des Verweſers Erz-
herzog Joſeph abgelegt.

Die Kabinettsbildung erfolgte auf Erſuchen des Erzherzogs
Joſeph unter Mitwirkung der Ententetruppen. Jm Laufe des
Tages haben die Mitglieder der Miſſionen den Beſuch einiger
führenden Politiker empfangen. Ein Bericht der „Neuen Freien
Preſſe“ beſtätigt die Meldung, daß Erzherzog Joſeph in
Erkenntnis, daß er ſelbſt das größte Hindernis für eine Ent-
wirrung darſtellt, daran denke, ſich zurückzuziehen.
Danach hat der Erzherzog erklärt, er werde nach der Bildung
einer Koalitionsregierung ſeinen Rücktritt vom volitiſchen Leben
in Erwägung ziehen. Es ſcheint, daß ihm das ſchließlich auch die
Ententemiſſionen, die ja die Wahllage nicht lange ver
kennen könnten und die ſelbſt dringend eine Regierung brauchen,
mit der man über den Frieden verhandeln kann, nahegelegt
haben. Wie verlautet, hat die Regierung des Erzherzogs den
Sozialdemokraten zugeſagt, daß die Kommuniſten ver
folgungen eingeſtellt werden ſollen, wenn die Sozia
liſten in die neue Regierung eintreten. Doch iſt anzunehmen,
daß Garami auch Garantien für den Rücktritt
Joſephs fordern wirh, falls er ſich tatſächlich entſchließen
ſollte, in ein Koalitionskabinett einzutreten.

Budapeſt, 16. Auguſt.
Heute vormittag findet der erſte Miniſter

rat des neuen Kabinetts ſtatt. Die Beſprechung wird
ch vor allem mit den ſchwebenden Tagesfragen, alsdann mit dera des weißen Geldes und mit dem Problem der aus-

zuſchreibenden Wahlen beſchäftigen. Was die Wahlen anbe
krifft, beſteht unter den konſervativer geſinnten bürgerlichen
Politikern eine ſehr ſtarke Strömung dafür, daß das Karolyiſche
Proportionalwahlſyſtem beiſeite geſchoben werde, und daß die
Wahlen auf Grund des reinen Mehrheitswahl-
ſyſtems, ohne Vertretung der Minderheiten,
vor ſich gehen ſollen. Es iſt klar, daß dieſe Auffaſſung einen
Rückſchritt bedeutet und ſich vor allem gegen die Sozia-
liſten richtet, die gegen eine derartige Abänderung des Karolhi-
ſchen Wahlrechts energiſch proteſtieren. Die Wahlrechtsfrage
trägt viel dazu bei, daß mit den Sozialiſten noch keine
Einigung getroffen werden konnte.

Nach der Eidesleiſtung begrüßte der Verweſer die Mü
glieder der neuen Regierung und forderte ſie im Jntereſſe des
Vaterlandes zu ausbauender hingebungsvoller
Arbeit auf.Darauf gab Miniſterpräſident Stephan Friedrich folgende
Erklärung ab:

Als Ergebnis der dreitägigen Verhandlungen konnte Fceh
endlich die Regierung konſtituieren. Es iſt natürlich, daß vi
alle Wünſche und Anſprüche befriedigt werden konnten. Für
organiſierte Arbeiterſchaft ſtehen drei Portefeuilles zur Ver
fügung, und es hängt nunmehr bloß von ihr ab, ſich an der
Arbeit der Regierung zu beteiligen. Die organiſierte Arbeiter
ſchaft muß einſehen, daß ſie nicht vorſchreiben kann, wen die
bürgerlichen Klaſſen in das Habinett delegieren ſollen. Anderer
ſeits iſt es natürlich, daß auch die bürgerlichen Parteien und die
Partei der Landwirte ſich nicht in die Frage einmengen wollen
wen die Arbeiter im Kabinett zu ſehen wünſchen.

Der Miniſter des Aeußern, Martin Lovaſzy, äußerte
ſich ſodann über die Aufgaben des Kabinetts folgendermaßen:
Die Regierung betrachte ſich als proviſoriſch und wird nach
dem Zuſammentritt der Nationalver ſammlung
ſofort demiſſionieren. Bis dahin wird ſie es als ihro
wichtigſte Aufgabe erachten, die Ordnung, die perſönliche
und die Vermögensſicherheit herzuſtellen, damit
die demnächſt auszuſchreibenden Wahlen für die Nationalver-
ſammlung in ruhiger Stimmung vor ſich gehen können.

Regierung wird jeder extremen und übertreibenden Strömung
entgegentreten, ſowohl bolſchewiſtiſcher Umtriebe, wie auch Kund
gebungen der Reaktion und der konfeſſionellen Unduldſamkell
Jn ihrer auswärtigen Politik erachtet die Regierung gute Beziehungen zur Entente für einen maßgebenden Gendtepuntt

und ihr Hauptbeſtreben wird es ſein, dem Lande möglichſt bald
einen befriedigenden Frieden zu ſchalſen,
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gar nicht ſcharf ge
gionskämpfe ſind
Mal überwunden ſein

n ſind unter allen Umſtänden etwashöchſt Verwerfliches, die wir ſtets mit allen Mitteln bekämpfen
werden. Es kann und darf niemand ein
macht werden, woran er glaubt. Wie
Religion von jedermann

ber ſemitiſchen Raſſe in Veutſchland
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Fall ſein, dann könnte der Antiſemitismus
nug gebrandmarkt werden, denn Reli
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su den jüdiſchen Unruhen in Berlin
Was die jüdiſche Demokratie

in Halle dazu ſagt
Tageblatt“ im großen und für gaiſt, das will die „Saalezeitung für Halle ſein: za

zur Vertretung der Intereſſen der jüdiſchen Demokratie.
daß die „Saalezeitung“ außerordentlich

daß die „Halleſche Zeitung“ von den un-
in Berlin in deutlicher Form

Halleſche Zeitung das nicht getan,
iſchen Skandalſzenen in Berlin nur

Halle etwas erfahren haben, die bekanntlich das
und die wenigen Deutſchen, die rechtsgerichtete
nungen halten. Die große Maſſe der Bevölkerung

er von den jüdiſchen Krawallen nicht ein Sterbens-
wörtlein erfahren, weil ſämtliche in Halle erſcheinenden Blätter
T. es ſind deren ſechs außer unſerer

nicht getrauten,

Was das Berliner
Deutſchland

Vorwurf daraus ge
wir für unſere chriſtliche

n Achtung verlangen, ſo empfinden wirauch die größte Achtung vor der moſaiſchen Religion des Juden-
tums, und wir kennen und bewundern die
kulturellen Leiſtungen der Jsraeliten,
welchen köſtlichen Schatz das Deutſchtum
Teſtament beſitzt, und wir bedauern nur, daß Deutſche ſo wenig
in dieſem Buche leſen. Gerade weil wir die
haben, ſchmerzt es uns tief und empört u
Teil der Juden, die ihre Vertretung im *„Zentralverein deut
ſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens“ haben, die konfeſſionelle
Frage mit der Raſſenfrage in häßlicher Abſicht vermiſcht und
dadurch die Oeffentlichkeit irregeleitet wird. Dieſe Schiebung iſt
etwas Unaufrichtiges und Unehrliches!
Verein der Zioniſten“ zuſammengeſchloſſen ſind, ſind darin
aufrichtiger und deshalb ſhmpathiſcher. Von dieſen aber ſcheint
in Halle niemand zu wohnen. Die Halleſchen Juden tun ſo, als
ob zwiſchen Deutſchen und Juden überhaupt kein Unterſchied
beſtände, und wenn man durchaus ſchon einen nennen wolle, ſo
wäre es der, daß die einen in die Kirche und die anderen in die
Shnagoge gingen. Die Halleſchen Juden behaupten auch, daß

ſobald er getauft ſei, kein Jude mehr ſei, ſondern
ein Deutſcher, Franzoſe, Jtaliener uſw., je nach dem Lande, in
welchem die Taufe vorgenommen wird.
einmal ganz grotesk zu reden daß einem Menſchen ein Topf
Waſſer über den Kopf gegoſſen wird, er anderes Blut in ſeine

Auf das Blut aber kommt es an, nicht auf
die Religion, die Judenfrage und die Germanenfrage und die
Slawenfrage uſw., das ſind alles Raſſenfragen und keine Kon

Dieſen Unterſchied bitten wir doch dringend,
im Jntereſſe der Wahrheit, auseinanderzuhalten!
Jude Dis raeli, der ſpätere Lord Beaconsfield, hat einmal
geſagt: „Sprachen und Religion machen keine Raſſe, das Blut

„Niemand darf das Raſſenprinzip, die Raſſenfrage,
Sie iſt der Schlüſſel zur Welt

geſchichte, und nur deshalb iſt die Geſchichte häufig ſo konfus,
weil ſie von Leuten geſchrieben worden iſt, die die Raſſenfrage

Wenn die jüdiſche Demokratie in Halle alſo die
Raſſenfrage leugnet und in ihrem Kampf gegen den deutſch
nationalen Gedanken ſo tut, als ob wir die isragelitiſche Religion
bekämpften, ſo iſt das nicht nur ſachlich unrichtig, ſondern im

denn dieſe Kreiſe wiſſen durch einen
der uns in dieſer Frage ſondieren

mußte, ganz genau, wie wir über das Judentum denken. Was
das iſt, um es noch einmal zu jugen,

ſein egoiſtiſches Streben,

Es iſt daher erklärlich,
erzürnt darüber iſt,

jüdiſchen Auftritten
Kenntnis gab.
dann würden von den jüd
die Juden in
„B. T.“ leſen,
Berliner Zeitu
aber hätte

weltgeſchichtlichen
wir find uns bewußt,
auch mit dem Alten

ſe hohe Meinung
ns, daß von dem

„Halleſchen Zeitung“ ſich
über Dinge zu berichten, bei denen Juden als

Juden genannt werden müſſen, und überdies in einer für dieſe
nicht gerade vorteilhaften Weiſe. Wie geſagt, es iſt verſtändlich,
wenn das Blatt der jüdiſchen Demokratie in Halle außer ſich iſt
ver Erregung darüber, daß nun die Oeffentlichkeit in Halle, der
Provinz Sachſen, in Anhalt und in Thüringen doch Kunde von
den durch Juden hervorgerufenen Unruhen in Berlin erhalten

ſchon die Deutſchen für ſeine Gegner,
welche von ihm nur offen ſprechen, wieviel mehr aber erſt die
jenigen, die den Mut haben, die Oeffentlichkeit über die dem
Deutſchen Reiche vom Judentum dro
klären: ſie gelten ihm als Todfeinde!
verwunderlich, wenn die jüdiſche Demokratie in Halle, in Er
mangelung ſachlicher Gründe, die Halleſche Zeitung in den

ch dem Vorbild des „B. T.“ beſchimpft.
was fich nicht dem Judentum beugt, wird

„ſchmutzigſter Antiſemitismus“
Augen der harmloſen Maſſen verächtlich zu machen verſucht.
Aus ſolchem Gebaren ſpricht der niedrige Haß des Orientalen,
der dem aufrechten Charakter des germaniſchen Deutſchen ſtets
unverſtändlich und unnachahmlich bleiben wird.
dieſe jüdiſchen Kreiſe auch ſehr wohl und fühlen ſich daher von
vornherein gegen eine ähnliche Kampfesweiſe des Deutſchtums

Die Juden, die im

hat. Das Judentum hält
m

henden Gefahren aufzu-
Es iſt daher auch nicht

Als ob dadurch um
widerlichſten Formen na

Adern bekäme!

feſſionsfragen!

Das wiſſen

ganz gleichgültig behandeln.
In der „Saalezeitung“ entrüſtet ſich alſo die hieſige jüdiſche

Demokratie darüber, daß die Nachricht von den ſkandalöſen Zu
ſtänden in Berlin hier in klarer Form bekannt wurde. Mit
einem großen Aufwand von Worten, meiſt Schimpfworten, wird
dagegen polemiſiert, von Schmutz Antiſemitismus,

von ſchamloſer Senſationsmache,

nicht kannten.“

ſchmieriger Leiſtung,
Schmierigkeit u. a. Dingen geſprochen,
Munde recht bezeichnend klingen aber es wird ſorg

den Leſern der „Saalezeitung“, unter
denen ſich auch einige Deutſche befinden, im einzelnen
mitzuteilen, was in Berlin ſich eigentlich zuge

Selbſt heute alſo hat die „Saalezeitung“ noch
nicht den Mut, über die jüdiſchen Skandalſzenen zu berichten!
Sie wagt ſelbſt das nicht mitzuteilen, was das
„B. T.“ darüber brachtel!

Leſer erkennen,

höchſten Maße unehrlich,
jüdiſchen Herrn,

ſam vermieden,

Ueberhebung des Judentums,
das geſamte deutſche Volk dauernd ebenſo zu beherrſchen,
wie es unter Kurt Eisner (Salomon Kosmanowski), Lewin,
Leviné uſw. in München kurze Zert der Fall war und wie wir
es danach, ſchon längere Zeit, in Ungarn erlebten.
verweiſen auf den betx. Artikel in der heutigen Nummer der

Deutſchen Stimmen in der Zeit“.)
ziehung im Judentum eine öffentliche Gefahr, auf die nicht ein
dringlich genug hingewieſen werden kann.
Deutſchland nicht das Recht hätten, in derſelben Weiſe wie jeder
Deutſche ſich politiſch zu betätigen, oder doch von dieſem Recht

eigenen Jntereſſe
machen würden, den fie tatſächlich davon gemacht haben, dann
würden wir nicht den Radikalismus im politi-

Meinungskampfe haben, der
dann würde mehr

im deutſchen Volke

tragen hat.

Sonſt würden
wie verwerflich, ja geradezu unan-

ſtändig ihre Polemik gegen die „Halleſche Zeitung iſt. Sie
teilt nur die Ueberſchrift mit, die wir den Berliner Un
ruhen gaben und wettert dann mit einer Flut von Worten da
gegen, daß man, wenn darin keine Schimpfworte wären,
beinahe denken könnte, es hätte ſich in Berlin gar nichts ereignet.

„Wir vermögen nicht
nachzuprüfen, ob in der Tat eine deutſche Dame jüdiſcher

chriſtlicher Konfeſſion oder frei-
religiöſer Geſinnung geohrfeigt hat uſw.“ Die Halleſchen
Juden vermögen nicht nachzuprüfen“
zum Lächeln!

ja auch ihre

Wir ſehen in dieſer Be-

Wenn die Juden in

aber ſagt ſie dann: nicht den Gebrauch
Konfeſſion einen Deutſchen

ſchen Tages- und
dank des Judentums
deutſches Nationalgefühl
vorhanden ſein (die Judenſchaft vertritt und predigt be-
kanntlich den radikalſten Jnternationalismus, der der
Tod des nationalen Gedankens,
und nationaler Würde iſt), dann würden wir nicht den
Krieg verloren haben man denke nur an die jüdi-
ſchen Phraſen vom Verſtändigungs-, Verſöhnungs- und Gerech-
tigkeitsfrieden, mit denen das deutſche Volk betört und zermürbt

dann würden wir keine Sparta-
kiſtenputſche erlebt haben und würden jetzt auch

den Straßenkämpfen in Berlin verſchont
geblieben ſein, die zwiſchen Juden und Deut

ausgefochten wurden,
ein greifen mußte,
wigderherzuſtellen!

Sie zwingen uns
Das hat doch alles im „B. T.“ geſtanden, welches

wir für unſere Mitteilung als Hauptquelle benutzt hatten und
das über die Judenſchaft doch ganz gewiß nicht etwas Un
günſtiges berichten wird, ſofern es nicht felſenfeſt feſtſteht und

bereits in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt. Die jüdiſche
in Halle aber vermag noch immer „nicht nachzu

dem anderen Fatalen machen ſie ſich auch

leider beſteht,

der Feind von Nationalſtolz

Demokratie

noch lächerlich!

Von intimem Reigze iſt auch, wie der Berliner Skandal in
der „Saalezeitung“ zu bemänteln verſucht wird:
deutſche Dame jüdiſcher Konfeſſion einen Deut
ſchen ſchriſtlicher Konfeſſion oder freireligiöſer Ge
ſinnung geohrfeigt“ Mit der alten Geriſſenheit wird hier
wieder verſucht, die Raſſenfrage auf das Gebiet der Religion zu
verſchieben, um damit in der Oeffentlichkeit die Auffaſſung zu
verbreiten, als wäre der Kampf gegen die Ueberhebung

ſchöne Halle
Der Gerberſaale-Tunnel.

Lebten wir 30 Jahre früher,
jetzt übertunnelte Gerberſaale,

haupt- und Hallorenſtraße
ſprünglichkeit das Herz erfreute,
Wohle und Ruhm der Stadt erdachter Plan einer ſtädti-
ſchen Waſſerverkehrslinie Klausbrücke-- Trotha

in entgegengeſetzter Richtung nach der
oberen Schiffsſaale am Paradies und weiter bei Völlberg
und Rabeninſel zur Durchführung bringen.

Der Waſſerlauf des Mühlgrabens
brücke und Steinmühle ſteht heute zeitweiſe faſt ſtill und
ſtellt im Sommer an die Geruchsnerven der Anwohner
und Saaletalſpaziergänger manchmal recht anſehnliche An
ſorderungen. So war es ſchon vor Jahrzehnten. Die mit
dem Mühlgraben verbundene Gerberſaale, damals ſelten
ausgeräumt und durch die Abfälle einer großen Schläch-
terei geradezu verpeſtet, ohne daß behördlicherſeits etwas
Ernſthaftes dagegen unternommen wurde, geriet in Ver
ruf, und um das Halleſche Venedig war's geſchehen. Der
Ruf nach Uebertunnelung wurde aufgenommen, und wie
wir heute ſehen, iſt gründliche Arbeit geleiſtet worden, die
einſtige Schönheit iſt nicht mehr. Jm Moritzburg-Muſeum
befinden ſich noch einige Bilder der alten Gerberſaale, die
den Wert des Verſchwundenen der Nachwelt bezeugen.

Wie einfach wäre es geweſen, wenn man einen Teil
der recht anſehnlichen Tunnelkoſten zur Abfindung der
Mühlen verwandt hätte in der Abſicht, eine niedere Höchſt

uung als bisher durchzuſetzen,
urchfluß der Gerberſaale erzielt worden wäre.

hätte eine gründliche Reinigung von Schlamm und Unrat
und hierauf die Sohlenabpflaſterung ſtattfinden müſſen
ſowie ſelbſerſtändlich e

worden iſt

bei denen Militär
um die bedrohte Ordnung
Weil dies ganze Unglück Deutſch

aus der Ueberhebung des Judentums reſultiert,

gung. Auf dieſe Weiſe wäre es ein Leichtes geweſen, den
Waſſerlauf dem Stadtbilde zu erhalten. Auch verkehrs-
techniſch lag gar kein Grund zur Anlage der über den
Tunnel führenden Hallorenſtraße neben dem Polizei-
gebäude vor, da ja der jenſeitige Dreyhauptſtraßeneil

über den Moritzkirchhof geführt
werden konnte, um in die leicht zu verbreiternde Straße
„An der Moritzkirche“ einzumünden. Der hier entlang
ſtrömende Fußgängerverkehr konnte außerdem zum Teil
durch den Spitzbogen An der Moritzkirche 1 in die
Brunoswarte geleitet werden, die dann an der Links-

vermittelſt eines Durchbruches mit dem
Alle rechtsſtehenden

konnten zudem ihre Ein
aus erhalten,

als noch die
darüber Drey

in ihrer maleriſchen Ur-
es ließe ſich mein zum

in hinreichender Breite

der Klausbrücke

Moritzzwinger Verbindung
Häuſer an der Hallorenſtraße

von der Strohhofſeite
Uebertunnelungsſtraße auch in dieſer Hinſicht vollſtändig
zwecklos war.

Die in dem früheren Aufſatze „Der Mühlgraben“ vor-
geſchlagene Senkung des Waſſerſpiegels an der Reſidenz
würde nun gegen den jetzigen Waſſerſtand der Gerber-

die Anlage einer Stauung,
Hallmarktes, notwendig machen.

im übrigen durch Schleuſen,
nicht gehemmte Waſſerlinienverbindung Trotha--Klaus-
brücke--Paradies-- Rabeninſel gewiß ein Nachteil, den zu
überwinden aber nicht unmöglich ſein ſollte. Vielleicht,
daß der Bau des Mittellandkanals, in den unſere ſchöne
Saale einbezogen werden ſoll, eine durchgreifende Regu-

die einen, von Schleuſen völlig unge-
hemmten Schiffsdurchgang von Völlberg bis Trotha auf
allen Armen der Saale
Stadtverkehrs geſtattet und den Mühlen ihren Platz vor
den Toren der Stadt anweiſt.

Der Hallmarkt hätte dann als geeignete Platzanlage
dienen können, an deſſen weſtlicher Schmalſeite eine über
den ganzen Platz reichende Treppe zu der nach dem Stroh-

zwiſchen Klaus-
ſo daß die

etwa in der Nähe des
für die ge

Wehr und Mühlen
Das wäre

lierung geſtattet,

im Jntereſſe des einheitlichen
wodurch ein flotterer

Beſeitigung der

darum bekämpfen wir es. Wo esernſtem Willen bemüht iſt, zum ehe h edna
Volkes und Reiches tätig zu ſein, da begrüßen d Luſt
freuen uns, mit ihm Hand in Hand zuſammen r es in
können. Es iſt häßlichſtes, widerlichſtes Phariſaet e
die jüdiſche Demokratie in der „Saglegeitung“ n
unſere Entrüſtung über die Berliner Unruhen ſagt: bezug auf
etwas Schamloſeres geben als dieſes Treiben in e ein es
punkt, wo wir alle Kräfte anzufpannen
um zu einem geſunden Wiederaufbanu daben,
Vaterlandes zu kommen?“ Da muß man der' ſeres
dienten etwa die jüdiſch- deutſchen Straßenkämpfe, ben eben
Judentrum „alle Kräfte anzuſpannen“ denen
dem Wiederaufbau des Vaterlandes Wer lä
deutſche Volk nicht zur Ruhe kommen? Wer hat
nationalismus und den Radikalismus in das deut Jnter.
hineingetragen, durch die es von Lohnbewegung Vol
wegung, von Streik zu Streik gehetzt wird und hie
ruhigen Betrachtung ſeiner troſtloſen Lage kommen zur
Waren das etwa nicht Juden? Der germaniſche der kann
in ſeiner ernſten, ſoliden, ſachlichen Art viel zu ſchwerfan i
möchten wir ſagen: zu plump, um von einem Nu fa
Radikalismus erfaßt werden zu können, wie wir ihn in arten
Tagen ſchaudernd erleben. Das iſt jüdiſche Art u
darauf kann die Oeffentlichkeit gar nicht oft genug Nah
genug hingewieſen werden. nd en

Eine unerhörte Zumutung ſeitens der jüdibedeutet es auch, wenn uns in der Saale ine mit
man dürfe erſt dann über jüdiſchdeutſche Straßen w.
der eindringlichſten Weiſe berichten, wenn das v
Strömen gefloſſen iſt!“ Damit zeigt die jüdiſche ir
kratie in Halle ſo recht, wie gleichgültig es ihr iſt, wenn Den
von Juden auf der Straße niedergeknallt werden. er 7*
das Blut in Strömen“ fließen, ehe die Halleſche g
darüber die Oeffentlichkeit etwas wiſſen laſſen wollen! et
den vielen Spartakiſtenputſchen iſt nicht das An
Strömen“ gefloſſen, und doch wurde darüber eingehend
richtet auch von der jüdiſchen „Saalezeitung“, Von d
direkten jüdiſch-deutſchen Straßenkämpfen in Berlin n
von der tätlichen Beleidigung eines Deutſchen durch b
jüdiſche „Dame“, bei denen das Blut noch nicht „in Etröner
gefloſſen iſt, aber hat die „Soalezeitung“ nicht eine Silbe
meldet! Unſere eindringliche Meldung hatte nicht nur n
Zweck, die deutſche Oeffentlichkeit über die ſchweren, vom Juden
tum drohenden Gefahren aufzuklären, ſondern auch die valeſche
Judenſchaft zu warnen, in Halle ähnliche Exzeſſe heraufzube,
ſchwören wie in Berlin. Die Pflicht gegenüber den
deutſchen Volke gebietet, mit ſolchen Rel,
dungen nicht ſolange zu warten, bis erſt daz
Blutin Strömen fließt! Dann iſt es vielleicht ſchon zu
ſpät. Vorbeugende Maßnahmen aber ſcheinen der Halle
ſchen Judenſchaft unbequem zu ſein

Wenn der „Saalezeitungs“Artikel, der zweifellos wied
nicht in der Redaktion des Blattes entſtanden iſt, ſondern
wohl ſeinen Urſprung im Halleſchen Zweigverein des famoſen
„Zentralvereins uſw.“ hat, uns zum Schluß unterſtellt wir
wollten mit unſerem Bericht über die Berliner n
ruhen finanzielle Geſchäfte machen, die da
Verfaſſer „ſchmierig“ nennt, ſo erwidern wi
nur, daß wir damit nicht berührt werden
können, daß dieſe Unterſtellung aber die jüdiſchen Urheber de
Artikels ausgezeichnet charakteriſtert. Schmierige Geſchäf
macherei, Senſationslüſternheit und ähnliches ſind durcheuf
undeutſche Dinge, die im deutſchen Volke erſt durch de
Judentum bekannt geworden ſind. Das Judentum ſollte doh
im eigenen Jntereſſe recht vorſichtig im Gebrauch ſolcher Vort
ſein, weil man ſonſt gar zu leicht mit Fingern nach einer gan
beſtimmten Richtung zeigen und dabei ſchmunzeln könnte
Wir ſagten vorhin, daß wir mit dem Judentum, ſofern es don
ſeiner Ueberhebung abläßt, in friedlicher, ernſter Arbeit gern
beim Wiederaufbau Deutſchlands Hand in Hand gehen wolle
wenn wir uns auch nicht verhehlen können, daß das Judentun
auch im wirtſchaftlichen Leben manche Eigenſchaften betätigt, die

wenig ſchön ſind. h. b.
Politiſche Prozeſſe. Der Staats miniſter Dr. Hel

rich hat gegen die verantwortlichen Redakteure des Be
liner Tageblatts“ und der Charlottenburger Zeitun
„Neue Zeit“ beim Schöffengericht BerlinMitte durh
Rechtsanwalt Dr. Alsberg die Beleidigungsklage eing
leitet, und zwar wegen des am 31. Juli im „Berl. Tagebl.
veröffentlichten Artikels „Eine eigenartige Finanzaktion
und des in der „Neuen Zeit“ vom 1. Auguſt erſchienenet
Artikels „Helfferich als Fälſcher“.

hof baſſinartig ausgeweiteten Saale führte, von wo di
Waſſerverkehrslinien einesteils ins Saaletal und andern
teils von dem anſchließenden, abgeſtauten, höher liegende
Flußteile aus nach der Rabeninſel ſtrebten. Als grof
zügiger Abſchluß des Hallmarktes wäre auf der Baſſinſeit
nach dem Strohhof ein großes ſtädtiſches Speicherhaus an
Platze geweſen, unter deſſen ſtattlicher Bogenreihe
ebener Erde die Fiſchverkaufsſtände Unterkunft gefunde
hätten. Eine kräftige Mauer mußte das Baſſin daſel
abſchließen, an der die Saalekähne mit auswärtigem O
anlegen konnten und zu gleicher Zeit der Verkauf ſtattfa
Jn Verlängerung der Hallmarktſeiten wäre dann nohh bol
der Dreyhauptſtraße aus die Anlage zweier, architektori
gut durchgebildeter, nach dem Strohhof führender Brüt
in Frage gekommen. Hierzu käme dann noch die Kutt
bofbrücke, die umzubauende Herrenkrugbrücke in
Herrenſtraße und eine weitere am Ende des Poli
gebäudes. Denke man ſich weiter eine gute Ausbildu
des Strohhofufers rechts und links des ſtädt
Speichers mit guten Bauten und auf der gegenüberliex
den Seite eine würdige Maueranlage, ſo dürfte
nicht allzuſchwer fallen, ſich das neue Halleſche Vene
vorzuſtellen.

Den Baukünſtlern der achtziger Jahre war i
gegeben, hier eine Stadtanlage nach großen Se
punkten zu geſtalten, und die mißglückte Löſung iſt
Erbe. Es hätte doch gar nicht ſchwer ſein müſſen, m
praktiſchen Vorteile der vorgeſchlagenen Waſſerbauen
tung am Hallmarkt und das ſich entwickelnde eigen
ſchöne Stadtbild vor Augen zu führen, um einen
Nlan als den einzig in Frage kommenden in die Vitt
keit umzuſetzen, vielleicht mit nicht viel höheren Koſten
den Gerberſaale-Tunnel, aber als eine Anlage, de
der jetzigen verglichen, einen Unterſchied vor v
Nacht bedeuten würde. Außer dem ſtändigen Genn
Fülle ſtädtebaulicher Schönheiten hätten auch die ſid
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negelung der Kaliwirtſchaft
chswirtſchaftsminiſter ſind der Nationalver-

Vorſchriften zur Durchführung des Geſetzes
er Kaliwirtſchaft vom 18. Juli 1919

Sie enthalten im weſentlichen eine Zu-
ung der bereits aus dem Berichte des Wirt-

ſchuſſes der Nationalverſammlung bekannten
Es ſeien hier aus der umfangreichen Ver-
ufig die folgenden wichtigen Beſtimmungen

ſt
etzt

nder,r beſchäftigten Arbeiter, 3 Vertreter
ikats, aus den der Leitung angehörigen Per-

1 Vertreter der techniſchen KaliwerksAngeſtellten,
Frtreter der kaufmänniſchen Kaliwerks-Angeſtellten,
Tireter land wirtſchaftlicher Verbraucher, die nicht Kali
her ſind, 2 Vertreter des Kalihandels, 1 Vertreter

Kreiſen der Kali verarbeitenden chemiſchen Jndu

je, C n l 2 gau Temiſchen Jnduſtrie, achverſtändiger deretenden Kaliforſchung. Die Mit
den wie folgt beſtimmt: Die Vertreter der Kali-

er und die Vertreter der im Kalibergbau und Fabri-
betrieben beſchäftigten Arbeiter werden von der

dPertreter

irtſchaftsmi
indwirtſchaf

ruppe Kalibergbau der Arbeitergemeinſchaft gewählt.
der Länder werden vom Staatenausſchuß er

unt. Die Vertreter des Kaliſyndikats werden von
beſtimmt. Die Vertreter der Unternehmer und

er Kali verarbeitenden chemiſchen Jnduſtrie wer
zuſtändigen Fachgruppe der Arbeitsgemein-
Die übrigen Mitglieder werden vom Reichs

r ernannt, und zwar die Vertreter der
land wirtſchaftlichen

erbände.
Der Reichskalirat bildet folgende Kaliſtellen:
die Kali-Prüfungsſtelle und die KaliBerufungsſtelle,

2. die Kali-Lohnprüfungsſtelle erſter und zweiter Jnſtanz,
die landwirtſchaftlich techniſche Stelle.
Die Kalierzeuger ſchließen ſich zu einer Vertriebs-

emeinſchaft (Kaliſyndikat) zuſammen.
Die wirtſchaftliche Tätigkeit der einzelnen Faktoren der
hüwirtſchaft wird folgendermaßen beſtimmt: Der Reichs
ſirat gibt die allgemeinen Richtlinien für die Kaliwirt-
iſt, insbeſondere zur Steigerung der heimiſchen Er
gung und Förderung der heimiſchen Landwirtſchaft. Er

t das Recht, auf Vorſchlag der Kaliprüfungs- oder Kali
kufungsſtelle das Abtäufen von Schächten zu verbieten
o Kaliwerke, Sonderfabriken und Werke im. Sinne der
rſchrift des Geſetzes gegen Entſchädigung ſtillzulegen.
kann beſtimmen, daß den Abnehmern größerer Mengen
iſalze ein entſprechender Preisnachlaß zu gewähten iſt,

ner, daß den Abnehmern ein Preisnachlaß für Mehr
lung zur Prüfung der Probemäßigkeit der gelieferten
re und für Mitwirkung bei der Förderung des Kali-
ſatzes zu gewähren iſt. Die Kali-Prüfungsſtelle ſetzt das
iteilsverhältnis im Geſamtabſatz nach Maßgabe der vor-
ſehenen Beſtimmungen feſt. Sie iſt befugt, von dem
liſyndikat und ſeinen Mitgliedern Auskunft über alle

ſchlägigen Fragen der Kaliwirtſchaft zu fordern. Gegen
e Entſcheidung iſt Berufung an die Kaliberufunggsſtelle
äſſig.
Die Kali-Lohnprüfungsſtelle überwacht die Durch-
hrung der vom Reichskalirat zur Sicherung der Durch
nittslöhne der Arbeiter und der Gehaltsverhältniſſe der
geſtellten gegebenen Vorſchriften.

Die landwirtſchaftlich- techniſche Kali-
le hat folgende Aufgaben: Das Kaliſyndikat bringt
für die inländiſche Propaganda erforderlichen Mittel

Der Reichskalirat ſetzt den Mindeſtjahresbetrag feſt.
beſtimmt auf Grund eines von der landwirtſchaftlich-
niſchen Kaliſtelle aufzuſtellenden Voranſchlages den
hetrag für die inländiſche Landwirtſchaftspropaganda,

durch die landwirtſchaftliche Stelle und Körperſchaft
lgt. Die landwirtſchaftlich techniſche Kaliſtelle bearbeitet
inländiſche Landwirtſchaft betreffenden Sachen, die ihr
Reichskalirat zuweiſt. Aus dem Kapitel 2 des Kali-
dikats, die Kaliwerksbeſitzer, iſt folgendes herauszu

en. Die Mitglieder des Kaliſyndikats ſind verpflichtet,
Syndikat die geſorderten und erzeugten Kaliſalze und

iverbindungen zur Verfügung zu ſtellen. Das Syndi
iſt ausſchließlich befugt, dieſe zu veräußern und abzu

Jn dieſem Sinne iſt jede Beſitzübertragung von Kali-

und fortdauernd verzinſenden ſtädtiſchen Waſſerver
Slinien dem Stadtſäckel dauernde Vorteile gebracht.
t Vert einer ausgedehnten Gondelanlegeſtelle inmitten
Stadt und die Möglichkeit, den Strohhof im Anſchluß
de Hallmarkt zu einem großzügigen Fiſch und Obſt-
t für auswärtige Händler in Verbindung mit dem
ſchen Speicherbau ſozuſagen zu einer Börſe auszu
en wäre ganz beſonders hervorzuheben.
hofming läßt nicht zuſchanden werden; vertrauen
dem kommenden Geſchlecht, daß es ein beſſeres wird,
Herz und Sinn für ſchönes Bauen hat und die Wieder
achung der Fehler unſerer Zeit ganz einfach als eine
vendigkeit empfindet. Dieſe Zeit iſt ſchon im Werden,
wie wir jetzt dabei ſind, die in den letzten Jahrzehnten
rachten, ſicher gut gemeinten Architekturverbeſſerun

an unſerm lieben Rathauſe mit großen Geldkoſten zu
igen, ohne daß ſich jemand darüber aufregt, ſo wird
ieſer Gedanke fortſetzen und nach Erſtarkung auch vor
ſeitigung großer Fehler nicht zurückſchrecken. Viel-

ein kommender Hallenſer dann doch einmal ſein
iebtes ſchönes Halle alſo ſchildern kann:

on unſerm altehrwürdigen ſchönen Marktplatz ſteigt
e große Treppe an der Kirche U. L. Frauen herunter
FFallmarkt, an deſſen Ende ſich machtvoll der Stadt
er über dem Becken der Saale erhebt, wo bunt
Pbelte Boote ihren Weg nach Saaletal und Raben-
en. Fürwahr, eine Anlage, die unſerer Stadt

uf weit über ihre Grenzen hinaus verſchafft hat.
t Mitte des Hallmarktes kündet eine hochragende
mit reichem Bildſchmuck das Werk eingeſeffener
t die Geſchichte der Salzſtadt ſeit Anbeginn und

eine Zeit gegeben hat, da der Saaglelauf am
des Platzes auf lange Jahre mit Beton ver

t is ein neues e h e desentgegenführte it Fleiß erſchaffte,Keute erfreut o. G.

ſalzen auf einen anderen. Als Abſatz gilt: a) die Ab-
e von Kaliſalzen an eine den Kaliwerksbeſitzern gezörige Fabrik zum Zwecke der Weiterverarbeitung. b) Jede

erſendung von Kaliſalzen in das Ausland. Das Kali-
ahat regelt den Abſatz auf Grund der Beteiligungs-
ziffern und des Syndikatsvertrages. Kaliwerksbeſitzern,
welche infolge der Beſchaffenheit ihrer Lagerſtätte einzeln
aufgeführte Kaliſalzwerke nicht zu liefern vermögen, iſt
eine angemeſſene Beteiligung an anderen Kaliſalzwerken
von der Haliberufungsſtelle zum Ausgleich zu gewähren.
Die Beteiligungsziffern werden in Tauſendſteln des Ge-
ſamtabſatzes ausgedrückt. Eine Teilung der Tauſendſtel
darf nur nach dem Dezimalſyſtem erfolgen. Maßgebend
für die Höhe der Beteiligungsziffern der Kaliwerke ſollen
die Ausdehnung und die Beſchaffenheit der durch Gruben-
bau und Bohrungen erſchloſſenen Kaliſalzlager, ſowie die
Leiſtungsfähigkeit der Betriebseinrichtungen ſein. Für
jedes Kaliwerk wird nur eine Beteiligungsziffer feſtgeſetzt.

Die Rechte des Reiches und der Länder werden im
vierten Abſchnitt beſtimmt. Das Reich führt die Ober-
aufſicht über die Kaliwirtſchaft. Seine Befugniſſe werden
durch den Reichswirtſchaftsminiſter ausgeübt. Die Lager
ſind befugt, durch den im Staatenausſchuß gebildeten Aus
ſchuß für Handel und Verkehr oder durch beſondere Bevoll-
mächtigte an den Beratungen des Reichskalirates mit be-
ratender Stimme teilzunehmen. Die Uebergangsbeſtim-
mungen regeln, daß Kalierzeuger, welche dem Kaliſyndikat
noch nicht angehören, Kaliſalze, Kalierzeugniſſe 'und Kali-
verbindungen nur mit Einwilligung des Kaliſyndikats an
Dritte liefern dürſen. Das Kaliſyndikat hat ſich u
Erteilung der Einwilligung nach Eingang des darau
richteten Antrages unverzüglich ſpäteſtens vor Ablauf von
zwei Monaten zu erklären.

Vor dem Streikende in Oberſchleſien
Kattowitz, 15. Auguſt.

Jn Anweſenheit bes Staatsſekretärs Hörſing fanden Ein
gungsver handlungen ſtatt. Alle Gewerkſchaften
erklären ſich gegen den Streik.

Beuthen, 15. Auguſt.
Jn den oberſchleſiſchen Bezirksorten Beuthen, Katto

witz und Königshütte iſt die Abgabe von Elektrokraft ſeit
heute nachmittag eingeſtellt worden. Auch alle nichtſtreikenden
Vetriebe ſind zur Arbeitseinſtellung genötigt. Nachdem die Ver
handlungen zwiſchen Staatsregierung, Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern zu einer Einigung geführt haben, iſt damit zu rechnen,
daß wenigſtens der Lichtſtreik am Sonnabend be
endigt ſein wird.

Die Poſt- und Telegraphengebühren
Weimar, 15. Auguſt.

Der Haushaltungsausſchuß der Nationalverſammlung nahm
heute die Geſetzentwürfe betreffend Erhöhung der Poſt- und
Telegraphengebühren ohne weſentliche Aenderungen an.

Gegen Erzberger
Weimar, 16. Auguſt.

Die deutſchnationalen Abgeordneten D. Traub, Schiele,
SchultzBromberg, Langerhans und D. Mumm haben folgende
kleine Anfrage bei der Nationalverſammlung einge

„Von ſeiten der römiſchen Kurie iſt durch den römiſchen
Vertreter der Havas-Agentur unter dem 30. Juli feſtgſtellt
worden, daß Reichsfinanzminiſter Erzberger. die Vor
änge im September 1917 „unge wau dargeſtellt undar interpretiert habe“. Die Mailänder „Jtalia“

teilt unter dem 81. Juli mit, daß es ſich nicht um ein eng
liſches Friedensangebot, ſondern um die Antwort der britiſchen
Regierung auf die päpſtliche Friedensnote gehandelt habe.
Painleve hat im Kammerausſchuß des franzöſiſchen
Parlaments am 29. Juli die Unrichtigkeit der Erzbergerſchen
Darſtellung behauptet. Die unmittelbar beteiligte eng
Ii ſche Regierung hat durch ihren Unterſtagatsſekretär Harms
worth am 5. Auguſt im Unterhaus erklären laſſen, daß die
britiſche Regierung zu jener Zeit kein Friednsangebot an
Deutſchland gemacht hat. Der preußiſche Miniſter Häniſch
bezeichnet in der ſozialiſtiſchen Wochenſchrift „Die Glocke“
Grzbergers Darſtellung als hiſtoriſch und ſachlich ſehr
ungenau“. Sind der Regierung dieſe Tatſachen bekannt und
iſt ſie bereit, auch dieſe Vorgänge im vollen Wortlaut dem
deutſchen Volke ebenſo zugängig zu machen wie die Rede des
Herrn Miniſters Erzberger

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat bei der Nationalver
ammlung eine Anfrage eingebracht, nach der die Regierung er
ucht wird, Deutſchöſterreichern, die in Deutſchland ihren ſtän-

en Wohnſitz haben und ihre Pflichten dem Staate gegenüber
nachkommen, ſowie die Steuern und Abgaben entrichten, auf
lebe tvog die deutſche Staatsangehörigkeit unentgeltlich zu

Glaube
Nun ſtehſt du arm und bloß im Bettlerkleide,
Land meiner Väter, dem kein and'res glich,
Und doch in deinem tiefſten, tiefſten Leide,
Wie lieb ich dich!
Das iſt's! So hab ich nie in ſeinem Glücke
An meines Volkes Sternengang geglaubt,
Als heute, wo ihm Haß und Neid und Tücke
Alles geraubt.
Und feſter hielt ich nie in allen Tagen
Mein Herz in Händen als im Wetterſtrahl
Des dunklen Heute, da mein Volk zerſchlagen
Sich krümmt in Qual.
Denn eines wiſſen alle Starken, Freien,
Die ſich nicht beugen, wie die Nacht auch droht:
Einſt ſchließt aufs neue unſrer Brüder Reihen
Die bittre Not!
Dann ringt ſich frei empor aus Schuld und Sünde,
Aus blutend dunklem Leid ein neu Geſchlecht.
Daß ſonnenlodernd, adlerkühn es künde
Sein heilig Recht
Daß, von der blauen Meerflut bis zum Rande
Der eisbedeckten Alp entflammt in Glut,
Es ſturmgewaltig ſeiner Väter Schande
Tilge in Blut.
Dann flattern hoch im Wind die alten Fahnen,
Dann ſchreckt aus todesſtarrem Traum die Welt,
Dann klingt das Lied vom Notkampf der Germanen
Zum Sternenzelt
Und Kind und Greis ſteigt von den Berger needer,
Die tauſendfach e in Feuerſchein umloht
Dann holen wir uns un re Ehre wieder
Oder den

e

Paul Wolf. t

Eine katholiſche Stimme über Erzberger
Beſonders in der kleinen ſüddeutſchen Zentrumspreſſe wird

neuerdings verſucht, in dem Kampf um Erzberger den konfeſſio-
nellen Ton einzuſchmuggeln. Man hätte es gern, wenn das
Kampffeld verſchoben und dem katholiſchen Volksteil ein kleiner
Kulturkampf um Erzberger vorgetäuſcht werden könnte, um den
täglich energiſcher von der öffentlichen Meinung in Deutſchland
abgelehnten „Friedensmacher“ aus ſeinen Bedrängniſſen zu be-
freien. Helfen wird das aber auch nicht. Auch Zentrumsleuten
geht allmählich ein Licht auf, wohin die Reiſe unter Herrn Erz
bergers Führung geht. So ſchreibt ein Katholik und Zentrums
mann der „Schleſiſchen Zeitung“ wie folgt:

„Viele Tauſende treuer Katholiken und Zentrumsanhänger,
die bei den Wahlen zur Nationalverſammlung die ſichere Hoff
nung hegten und hegen durften, infolge mehrfacher Aeuße-
rungen von Zentrumsführern (ſiehe die Reden von Spahn und
Porſch), daß das Zentrum bzw. die neue chriſtliche Volkspartei
entſchloſſen ſei, mit den rechtsſtehenden Parteien eine bürger-
liche Einheitsfront zu bilden, ſehen ſich nun ſchnöde getäuſcht
und merken mit Grauen, daß das Zentrum unter dem unheil-
vollen Einfluß eines Erzbergers Arm in Arm mit der Sozial
demokratie, dieſem alten Todfeinde aller chriſtlichen Sitte, Ord
nung und Kultur, unſer Vaterland regiert und dadurch dieſen
Schmachfried)en mit ſeinen entehrenden Bedingungen herbei-

führt und abgeſchloſſen hat. Mit Grauen und Schrecken
ehen dieſe gutgläubigen Wähler der Zentrumspartei, daß nun

der einſt von ſeinen Parteigenoſſen wenig geſchätzte Erzberger
in der Partei und im Rei allmächtig iſt und unſer Vater
land immer tiefer in das Unglück hineinzerrt. Nun, die Ab-
rechnung mit dieſer ſchneidigen Jrreführung durch die Partei-
leitung wird bei der künftigen Reichstagswahl nicht ausbleiben.
Es muß und wird ſo kommen, daß ein Teil der ehemaligen
Zentrumswähler einfach den roten Zettel ſtatt des ſchwarzen
abgibt, denn die Unterſchiede ſind ja von den eigenen Partei-
führern aufgegeben worden; ein anderer Teil aber, der klarer
die unglücklichen Folgen dieſes Bündniſſes von Schwarz und
Rot für unſer Vaterland ſieht, wird und muß ſich den bürger-
lichen Parteien zuwenden, die nicht durch dick und dünn mit
der Sozialdemokratie gehen, und wird ſich hoffentlich ſträuben,
in dieſer roten Flut unterzugehen.“

Provinz Sache
t. Quedlinburg, 15. Aug. (Aus dem Stadtparla-

ment.) Die Stadtverordneten genehmigten in ihrer Sitzung
die Aenderungen der Tarifſähe des Einkommenſteuergeſetzes vom
4. Juni d. J. und ſtellten Einkommen bis zu 1500 Mk. von der
Gemeindeeinkommenſteuer gänzlich frei; Einkommen von
1500 bis 3900 Mk. ſollen prozentual abfallend ermäßigt werden;
für Einkommen von 3900 bis 6500 Mk. ſollen die bisherigen
Steuerſätze beibehalten und die jetzigen Steuerſätze bei Ein-
kommen über 6500 Mk. ſtufenaufſteigend um 5--10 Prozent er
öht werden. An Zuſchußunterſtützungen für Familien vonDerebmseherigen bewilligte das Kollegium weitere 50 000 Mk.,

womit die ſtädtiſchen Aufwendungen auf 765 000 Mk. ſteigen.
Die Magiſtratsvorlage auf Bewilligung von 45 000--50 000 Mk.
zur Anſchaffung einer Waſſergas bzw. Koksgasanlage für das
Gaswerk zwecks Kohlenerſparnis fand einſtimmige Annahme,
desgleichen der Dringlichkeitsantrag auf Anſtellung eines beſon-
deren Schul und Kinderfürſorgearztes mit 8000--12 000 Mark
Gehalt.

d. Derenburg, 15. Aug. (Schw'erer Unglücksfall.)
Der 18jährige Sohn Otto der Witwe Bengſch war mit dem
Knecht Kunze zur Erntehilfe auf den Förſterlingſchen Kartoffel-
acker gefahren. Als der Knecht vom Wagen geſtiegen war,
gingen die Pferde durch. Der Wagen ſauſte die Eiſenbahn
böſchung hinab, wobei der Junge tödlich verunglückte.

Aus Knhalt
n. Cöthen, 16. Auguſt. Vom Zug überfahren.

Wohnungsnot.) Obgleich ſie ſchon mehrmals weggewieſen
worden war, ſammelte geſtern nachmittag die bejahrie ſchwer-
hörige Witwe Bahn doch wieder zwiſchen den Geleiſen des Güter-
bahnhofs Kohlen. Dabei überhörte ſie das Herankommen eines
Rangierzuges, von dem ſie überfahren und ſofort gets-
tet wurde. Die Wohnungs not beginnt hier immer be
denblicheren Umfang anzunehmen. Es werden jetzt noch zum Ok-
tobertermin etwa 200 Wohnungen geſucht, denen ſo gut wie keine
Angebote gegenüberſtehen. Das Zuzugverbot wird unter dieſen
Verhältniſſen mit aller Strenge aufrecht erhalten.

e. Bernburg, 14. Auguſt. (Ge ſcheiterte Streik-
pläne.) Die Maurer und Zimmerleute in Bernburg hatten
die Forderung auf Erhöhung des Stundenlohnes von 1,80 Mk.
auf 3 Mark geſtellt, waren aber von den Arbeitgebern abſchlägig
beſchieden worden; dieſe erklärten, es müßten die Beſchlüſſe der
Berliner Verhandlungen abgewartet werden. Daraufhin fand
heute im Gewerkſchaftshauſe eine Verſammlung aller organi-
ſierten Arbeitnehmer ſtatt, die ſich vom Vormittag bis in den
Nachmittag hineinzog und über die Streikfrage Beſchluß faſſen
ſollte. Nach einer teilweiſe ſehr erregten Ausſprache wurde die
Abſtimmung vorgenommen. Sie ergab 180 Stimmen für und
80 Stimmen gegen den Streik; die für den Streik erforderliche
Dreiviertel Majorität kam alſo nicht zuſtande. Die Arbeit wird
fortgeſetzt, und es werden zunächſt die Berliner Beſchlüſſe ab-
gewartet, die eine neue Stellungnahme erfotdern werden. Nur
vereinzelte Arbeiter, und zwar junge Leute, haben die Arbeit
niedergelegt.R Seſfau, 15. Auguſt. (Die anhaltiſche Kreis
ſynode) tritt am 25. Auguſt zu einer kurzen Tagung zu
ſammen. Sie ſoll das neue SynodenWahlgeſetz ſchaffen. Das
Alter der Wähler wird e 20 Jahre, das der Wählbaren auf
24 Jahre bemeſſen. (Erhöhter Gaspreis aucheine
Streikfolge.) Der Preis des Gaſes ſoll durch einen neuen
Vertrag zwiſchen der Stadt und der Gasanſtalt auf 48 Pfg
für den Kubikmeter feſtgeſetzt werden; das iſt mehr als das drei
fache des bisherigen Preiſes. (Ein Liebesdram a.) Der
20 Jahre alte Soldat der Reichswehr, Naumann, erſchoß ſeine
Geliebte, die 19 Jahre alte Verkäuferin Laske aus Breslau und
ſtellte ſich der Polizei. Er fand nicht den Mut, ſich ſelbſt zu
töten, wie es verabredet war.

cà-—

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher

h u W S r en SekbtctenaSorgwtrricay dames Teil: Adolf Rever (verreiſt).
Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S.

Ptto Thiele Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung,

Munchvessep-Kugeln
verbinden mit größter Wirksemkeit völlige Unschäd-
Uchkelt und sind für die Kinder- Zahn- und Mundpſlege
sehr zu empfehlen. Eine Mundspälung mit Ortizon

wirkt köstlich erfrischend.
in den einschlägigen Geschäften erhäliüch.

e Nachrichten
übrigen
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Ossi Oswaſda
tritt persönlich auf.

Dazu weitere interessante Bilder. U. a.

„Buhbl verlobt sich“, Lustspiel in 2 Akten,
spielt im Halleschen Zoo.

Vorführung Sonntags 3.50, 5.20, 6.50, 9.00; Wochentags 4.50, 6.50, 9.10.

Alle sind aufgehoben.

mine
Fine Karikatur amerikanischer Milliardäre und Milliardärlaunen in vollständig
7 Inszenierung mit tollsten Einfällen und r HumorAkte mit Oas i Oswalda, Harry Liedtke und ViKtor Jans on 4

Handwerkerneiſer-Verein.

Mittwoch, den 20. Auguſt, abends 8 Ubr

Konzert Sim „Nenmarkt-Schützenbhaus“.
wo Sonntag, den 24. Augnſt, e

Veſichtigung der Kläranlage Trotha.
Nachdem Beiſammenſein im

n er Gaſtbaus zu Lettin.Treffpunkt: 8 Uhr De keſtelle Seebenerſtraße.

Der Vorſtand.

Saalscmoßhrauerei,
Sonntag den 17. Angust. naehm. u. abends

(irosses Militär-Konzert,
ausgeführt v. Musikkorpe d. Freiw. Lande.

Leitung: beruhte 8teuer.
Eintritt 60 Ffg., Llnder 80 F. Aben r R.

Sie nich
von

bei Abhaltung
ergnüguangen

tellen.
J Versäumen
rechtzeitig meinen Saal zu bes

unsch mit herrlicher
Pflanzen und Blumendekoratfon.

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater. I. Hallizehes Lonserrvaterinm.

Gütehenstrasee 20. Telephon 3850.
Hochschule: Vom Beginn bis zurkünstlerischen Reife in allen

Fachern der Musik und des Theaters sowie für
den Lehrberuf. Orchester- und Chorklasse.

ufnahmse für Klavier, Violine,Grundschule: llo schon vom 7. Lebense-
jahre ab. Gersangunterrieht auch an Anfänger.

Lliaasen- und Einzolunterrieht.
Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat.

Wiederbrechte des Unterrichts r don 18. Augustdes Dirot ters täglien von i2—1 und Vrr

Willy NuderZahn-
Atelier

vwyrete

LandgraſenbKleine t ren riauelies

Erziehungsanstalt
und Realschule,

eng
org in schönem Park.
e Erziehung. Dr. Sommer.

Nur Leipzigerstr. 21 II.,
Telephon 4343.

Aene Promenade c am u leipuigor Turm.
Rudolf Kraemeèer, Venft

gegenüber Paessage- Theater.

Sprechzeit 9--12. 2--6.

Leipzigerstrasse W
Fernruf 1Erstaufführung

Püb M NEG
die leidenschaftlich sprühende Künstlerin
in dem erschütternden Drama in 4 Akten

Kreuziget sie
Vorführung: 4.50 7.00 9.30 Uhr.

Männliche Hauptrolle:

Hauptrolle: Lena Amsel.

Die neuesten riß
Beginn 4 Uhr.

Harry Lledtkoe.

Heine Tochter, Deine Tochto,
Ein Lastapiol mit grotesken re in 3 Akten,

224.

Halle a. S.

Kurt Rumpſöſere behransſait für Nusſſt

nebst Grundschulo

Aus bildung für Beruf und Haus
(vom Beginn bis zu r n Reif e).Meldungen 10Il, 233.

Lindenstraße 63.

der Kapelle m a
Leitung Oh

Eintritts- Preise
Platz 4 HK. D. Platz 8 H.J u T zur Tiien Flataen aus xife.

einschl. städtische Billettsteuer.

pusrugler-FlUge Uber alle
Verkehra- Flugrengen r d rGrössoe i vorm. un 273 16. h hUentwiſet Vortrag Uber zlugwesen“

legerleutn ant
Lintrittapreisstadtische Billottatouer.

orvyerkauf: Hermann Weolgso, Doelitascherstr.
Gr. Biehera

einschl.

20 e

Jan Wſſſevin

tag, d. 17.en 64 i lnanſt
Srüh- Konzert

und nachm. 3 Uhr
Kur Konzert,

ausgeführt von der
Kapelle des Füſilier-

Regiments Nr. 36.Leitung Kapellmztr. ö. Naupt.

Eintrittspreiſe:rürn S äzrigf
ene

Kinder 30 Pfg.,
zum Nachm. Konzertfür Erwachſene 60

Kinder 40 Pfg.
fg.,

Danerkarten haben Chtigkeit.

DDDDAh Rorſetts
empfiehlt

H. Sohnede Hachkl., Gr. Steinstr. 34

FlugplatzHalle
Crosse Flug-
Weranstaltuneg

wit Fugzeugen der Deutzchen luft:Reederei Berlin

Fonntag, den 17. August,
ub 2 Vir nachmittags

Vorführung
der neuesten Verkehrs Flugzeuge, vom
Kleinsten Rurven-Einsitzer his zum mehr-

motorigen Gross-Flugzeug.
Von 2-3 Uhr BesiehtiFlugaeug-
loopings- u. Sturz-Flüge, Luft-Wettkümpfe.
Fallschirm Ahsprung aus 1000 Meter Höhe,

Wahrend des ganzen Nachmitta ges
Konzert

cohawehr-Pionier-
r. 16.

Dr. Werner, Feune Promenade l.

nen

Wo ſy
IIKur noeh e t

irigri“,Pieegtag d. 19.

Eretauſtinten 4
„Försterehrist,

Christl I Rwhih
Vorverkauf 9-1 n. 5—

u eWalhal
Operetten- -Theafn

rtor Nastspiel. Jena
ir. Felix Meinbharit

Reute u. folgende Tae

n der einxelnen
r pen.

eilster Drewes.

Fata

ehek.

Sonntag, d. 17. Anguſt,
nachm. S Ubr
konzert

vom Seifert'Orcheſter.
Leitung Muſikdirektor

Se fert.Abends 7 Ubr:
Hllitär-Konrert

Kapelle Fuſilier
Regiments Nr. 36.Leitung: Kapeumeiſter

Haupt.für Sir teveeſſe:
rwachfſene 1. Mk.

für Kinder b0 Pfg.

7

Finjäbriges! Abendbursas.

e o

Das Geseiz
Soriales Drama von Paul bat

n fang 7, r.
Kasse Sonniags ad 10 h.

Stadt Ihesſet
Bis einſchl. 31. Auguſ

geſchloſſen.
Gezeichnete Stam

karten ſind bis
25. Kuguſt

S bei Bankhaus Rein
z Steckner abzuheben,
Surrrettrerrritttenmennnnunn

Thalia-Theate
Kein Mino, Auf. S Uhr. Kein
Grober Ertolg des datt. Sohaus

Verlorene Töchter
Zur Autklärung, Belehrang s

nung für alle ne raud
on
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Halle und Amgebung

Halle, 16 Auguſt
Streik und Sozialismus

Der Streik in der Kaliinduſtrie iſt zuſammenge-
n. Die Arbeiter fangen allmählich an, den Ein

n gewiſſenloſer Hetzer keinen Glauben mehr zu
ken und ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen. Der Unab-

n adtverordnete Bock in Halle nannte zwar unin Natbousſaale den Streik eine ideale Forderung,
obwohl nach unſerem Ermeſſen das allgemeinmenſchliche

al in dem Streben eines jeden einzelnen gipfeln ſoll,
gräfte in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen,
in Streik iſt nun einmal ſtets mit Nachteilen und

n für die Allgemeinheit verbunden.
wilden Streiks ſind eine typiſche Begleit-

des Sozialismus geworden, ſind ihm Mittel
und zwar des extremen Sozialismus, der im

Karl Marx das Gemeineigentum an den Produk-
tteln an Stelle des Privateigentums fordert, um

weiteren eine völlige Umwälzung der wirtſchaftlichen
Rechtsordnung anzuſtreben. Jhm gegenüber ſteht der
extreme Individualismus, der die wirtſchaftliche und recht-

ſche Gleichheit des einzelnen betont, den Staat gewiſſer
als ein unumgängliches Uebel anſieht, der lediglich

r die Freiheit der Perſon und des Eigentums zu
t.ſorgen betht freilich neben dem extremen oder revolutio-

nären Sozialismus noch den ethiſchen Sozialis-
us, der im Chriſtentum begründet iſt. Und wie dieſes

vollkommener irdiſcher Zuſtände
und das Vollkommene und Letzte vielmehr imverneint

Senſeits ſuchen läßt, ſo mißt und wertet auch der ethiſche
Sozialismus die menſchlichen Wünſche und Forderungen
vom Standpunkte der beſtehenden Verhältniſſe. Er wider
ſeht ſich nicht notwendigen Reformen, verurteilt h

auch das
echt des Privatbeſitzes an. Er iſt aber zugleich indivi-

ualiſtiſch, und zwar in des Wortes wahrſter und höchſter
Bedeutung,z unterſtützt, ein Geſetz,indem er das Geſetz der Solidarität aufſtellt

das der menſchlichen Geſell
ſt in ihrer Geſamtheit die Pflicht auferlegt, kein Jndi-

duum von ihrer Fürſorge auszuſchließen. Sein Ziel iſt
und bleibt letzten

lichen

Endes die Herſtellung eines geſellſchaft
Zuſtandes, bei dem jeder, ſofern er wirklich

Arbeiten will, auch ſein Auskommen findet nach dem
hibelwort: „Ein Arbeiter iſt ſeines Lohnes wert.“

Niemand wird ſich den Forderungen der Arbeiter auf
eine Exiſtenz verſchließen, die ihnen eine geſicherte Gegen
wart und Zukunft gewährleiſtet, die ihnen ein wirkliches
amilienleben, das die Grundlage alles wahrhaft ſitt

ſchen Perſönlichkeitslebens iſt, ermöglicht, die auch ihren
geiſtigen Intereſſen Rechnung trägt. Und es iſt wohl
nicht zu leugnen, daß in dieſer Hinſicht in Deutſchland für
den Arbeiter von jeher ganz beſonders geſorgt worden iſt.
Es iſt z. B. heute eine unumſtößliche Tatſache, daß im
DHurchſchnitt jeder Fabrikarbeiter bei ſicherlich geringerer
Ärbeitszeit mehr verdient als der viel geſchmähte geiſtige
Urbeiter. Dabei werden die Lohnforderungen immer

ſöher geſchraubt, die Ausſchaltung jeglicher Autorität inr Betrieben, Beſeitigung des Unternehmertums ge-

rdert und zur Durchſetzung dieſer Forderungen wirdine wieder mit Streik gedroht, ein Vorgehen, das wirt-

ftlich völlig ungeſund und menſchlich mehr als un
ſozial genannt werden muß. S

r

Eberts Antwort an die deutſchen Frauen
Auf den offenen Brief des Bundes deutſcher Frauen zur

Vefreiung der Gefangenen an den Reichspräſidenten Ebert hat
der Präſident mit folgendem Schreiben geantwortet:

Schwarzburg, den 16. Auguſt 1919.
Der an mich gerichtete offene Brief wegen der Freilaſſung

unſerer Kriegsgefangenen iſt zu meiner Kenntnis gekommen.
Daß die deutſche Regierung mit allen Mitteln bemüht iſt, eine

baldige Freilaſſung unſerer Gefangenen zu erzielen, werden
Sie aus den kürzlichen Ausführungen des Reichsminiſters des
Auswärtigen in der Naionalverſammlung erſehen haben. Die
deutſchen Frauen dürfen überzeugt ſein, daß auch ich mein
Herz an dieſe Sache gehängt und die Regierung nach
Kräften in ihrem Vorgehen beſtärkt habe. Wir haben zwar

bisher den gewünſchten Erfolg in dieſer Frage der einfachen
NPRenſchlichkeit nicht erreicht, das wird uns jedoch nicht ab
halten, auch weiter auf unſerm Verlangen zu beharren.

Dem in dem offenen Briefe ausgeſprochenen Wunſch nach
einem Vorgehen meinerſeits glaube ich nicht beſſer entſprechen

u können, als daß ich den Brief, deſſen Worte in eindring-
ücher und unmittelbarer Weiſe das elementare Recht der An

oehörigen auf die Wiedergabe ihrer unbarmherzig zurück
gehaltenen Lieben zum Ausdruck bringen, durch Funk
ſpruch aller Welt, der Entente und den neutralen Re
Fierungen zur Kenntnis gebe. geg. Ebert.

ebensmittelzulagen für heimkehrende Kriegsgefangene.
Nach den des Reichsernährungs miniſteriums
o den heimkehrenden Kriegsgefangenen ſowie den aus der

Rbilgefangenſchaft Zurückkehrenden als Sonder zuweiſung
der Gemeinde, von der ſie zum erſten Male in die ordent
die Wheepitzelverſorgnng aufgenommen wurden, wöchentlich

6 erſten ſechs Wochen zu gewähren: 1 Pfund Brot,
„Sramm Fett, 125 Gramm Auslandsſpeck oder Konſerven

ſ und 250 Gramm Hülſenfrüchte.
r Lebensmittel müſſen zu den bekannten verbilligten
en geliefert werden. Wird den Brotkommiſſionen der
hie erbracht, daß es ſich tatſächlich um einen Kriegs oder

r handelt, ſo erhalten die Berechtigten außer den
r über 500 Gramm wöchentlich eine beſondereuſaßkarte, die zum Vezuge der Zuſatzlebensmittel berechtigt.

Einführung des zahnärztlichen Doktortitels

wee v in Preußen
wir hören, hat der preußiſche Kultusminiſter namens

Lernkiſchen Staatsregierung mit Bezug auf die zu dem Er-
i Mai d. J. T VI 178 erſtatteten Berichte unter

e Würde uguſt d. die mediziniſchen Fakultäten ermächtigt,
bleidun eines Doktors der Zahnheilkunde zu verleihen. Die

an des Doktors der Zahnheilkunde iſt an die Anferti
wiſſenſchaftlichen druckfähigen Abbandlung und eine

I. Beilage zur Halleſchen Seitung
mündliche Prüfung gebunden; ſie kann aber auch als eine Ehren
erweiſung durch eies Zugeſtändnis der Fakultät olgen.
Nur in Deutſchland approbierte Zahnärzte dürfen die Würde
eines Doktors der Zahnheilkunde erwerben.
liche Arbeit hat ein Thema aus der praktiſchen oder theoretiſchen
Zahnheilkunde oder aus den die Zahnheilkunde berührenden
mediziniſchen Fächern zu behandeln. Die mündliche Prüfung
umfaßt das geſamte Gebiet der Zahnheilkunde ſowie drei
weitere mit der Zahnheilkunde im Zuſammenhange ſtehende
mediziniſche Fächer (Anatomie, Phyſiologie, Pathologie, Chir-
urgie, Jnnere Medizin, Dermatologie, Hygiene und Bakterio-
legie, harmakologie). Eine Wiederholung der Prüfung ſoll
geſtattet ſein. Eine Promotio in abſentia findet jnter keinen
Umſtänden ſtatt.

Bei der Meldung iſt vorzulegen: 1. Das Reifezeugnis eines
humaniſtiſchen Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder einer
Oberrealſchule; 2 die Approbation als Zahnarzt; 8. der Nach
weis eines mindeſtens achtſemeſtrigen geordneten Studiums
(Abgangszeugniſſe deutſcher oder als anerkannt geltender Uni-
verſitäten des Auslandes); 4. eine in deutſcher Sprache abge
faßte, leſerlich geſchriebene Diſſertation mit Lebenslauf des
Kandidaten 5. eine eidesſtattliche Verſicherung, daß die Driſſer
tation ſelbſtändig, ohne unerlaubte Hilfe gearbeitet iſt. Bei
Zurückweiſung der Diſſertation kann dem Kandidaten geſtattet
werden, ſpäteſtens innerhalb eines Jahres eine neue oder die
verbeſſerte Diſſertation einzureichen.
lichen Prüfung kann erſt nach Annahme der Diſſertation durdie Fakultät erfolgen. Die mündliche Prüfung erſtreckt s
auf zwei Hauptfächer, von denen das eine Zahnheilkunde iſt,
das andere durch den Gegenſtand der Diſſertation beſtimmt
wird, ſowie zwei Nebenfächer, welche der Kandidat zu wählen
hat. Jſt die Diſſertation dem Gebiete der Zahnheilkunde ent
nommen, ſo wird das zweite Hauptfach von dem Kandidaten
gewählt. Bei der mündlichen Prüfung ſoll die wiſſenſchaftliche
Seite mehr als die praktiſche betont werden. Beſteht der Kan
didat die mündliche Prüfung nicht, ſo iſt ſie ganz zu wieder
holen, früheſtens nach drei Monaten. Zwiſchen der mündlichen
Prüfung und Promotion kann höchſtens ein Zeitraum von
2 Jahren liegen. Die Ehrenpromotion bezweckt die Anerken-
nung ausgezeichneter Leiſtungen auf dem Gebiete der Zahnheil-
kunde; ſie kann auf Antrag eines Vertreters der Zahnheilkunde
durch einſtimmigen Beſchluß der Fakultät erfolgen.

Strafkammer
Der Kutſcher Karl Rieſe hatte am Abend des 2. März

wiſchen 9 und 10 Uhr vor dem Eingange zur Gr. Wallſtraße in
er Nähe von Davids Honigkuchenfabrik 30--40 Pakete Zwie-

back aufgenommen. Da ſeine Frau aber von der Sache nichts
wiſſen wollte, ſo ſchaffte er den Zwieback trotz der im Hauſe
herrſchenden Not in die Woſchküche. Dem in demſelben Hauſe
wohnenden Arbeiter Otto Koppe, der in der Kl. Ulrichſtraße
drei vor einem Hauſe liegende Arbeitshoſen aus Papierſtoff an
ſich gebracht hatte, erging es ähnlich. Auch hier verlangte die
Frau die Wegſchaffung der Beute, die dann ebenfalls in die
Waſchküche wanderte. Als am anderen Tage die Landesjäger
ihre Hausſuchungen begannen, wurden die Sachen gefunden
und die beiden Männer unter Anklage geſtellt. Das Gericht
verurteilte Rieſe wegen Landfriedensbruches und Unter
ſchlagung zu einem Jahre Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt,
Koppe wegen Unterſchlagung zu 4 Monaten Gefängnis.

Der 5652 jährige Kaufmann Richard Klock war bis Mai
Rechnungsführer auf der Domäne Wettin, in welcher Stellung
er eingegangene Milchgelder in Höhe von 1122 Mk., 855 Mk.,
743 Mk. und 600 Mk. unterſchlug, ferner noch zwei Beträge von
68 und 35 Mk., die bezahlt worden waren; auch nahm er
20 Bogen Reiſebrotmarken und einige Zuckermarken an ſich.
Nach ſeinem Fortgange von Wettin hielt er ſich in Halle auf,
wo er in einem Gaſthofe aus dreimal bei Pottel und Proskowski
Beſtellungen für einen Amtsrat auf Spirituoſen im Geſamt-
werte von 677 Mk. machte und die Sachen nach dem „Grünen
Hof ſchicken ließ. Da der Amtsrat Kunde des Geſchäftes war,
ſo konnte die Sache gar nicht auffallen und der Betrug ge
lingen. Die Weinhandlung Strube legte der Angeklagte auf
ähnliche Weiſe mit reichlich 500 Mk. hinein, die Firma Ende-
pols u. Duncker wurde um einen Paletot gebracht, der dem
Angeklagten aber wieder abgenommen werden konnte, während
er den Wein von Strube teils ſelbſt verbrauchte, teils ver-
kaufte. Zwei Perſonen ſchädigte der Angeklagte dadurch, daß
er ihnen unter falſchen Vorſpiegelungen je 20 Mk. leihweiſe ab-
knöpfte. Als der Angeklagte nochmals einen Brief durch Eil-
boten an Pottel u. Br. ſchickte, wurde der Schwindel entdeckt
und der Angeklagte verhaftet. Das Gericht verurteilte ihn nun
mehr wegen Unterſchlagung, Rückfallbetruges in Tateinheit mit
Urkundenfälſchung zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Jahren,
worauf 2 Monate der Unterſuchungshaft als verbüßt in Anrech-

gebracht wurden; auch wurde auf fünfjährigen Ehrverluſt
erkannt.

Der Arbeiter Wilhelm Kaufmann war auf dem Güter-
bohnhofe zum Ausladen der Eiſenbahnwaren angeſtellt. Am
19. März beobachtete ein Hilfslademeiſter, wie der Angeklagte
ſich in einem Eiſenbahnwagen, in dem er nichts zu ſuchen hatte,
an einer Kiſte zu ſchaffen machte und ſtellte feſt, daß von einer
Kiſte mit Zuckerwaren der Deckel zum Teil ſchon aufgebrochen
war. Der Angeklagte wurde wegen verſuchten ſchweren Dieb-
ſtahls zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Monaten verurteilt.

Der Bäckermeiſter Hugo Dietze in Raditz war vom
Schöffengerichte in Gräfenhainichen freigeſprochen worden von
der Anklage, zu leichtes Brot geliefert zu haben dagegen hatte
die Amtsanwaltſchaft am letzten Tage der Berufungsfriſt,
abends 7 Uhr, telegraphiſch Berufung eingelegt, über die nun
mehr vor der Strafkammer verhandelt wurde. Ein Lehrer hatte
832 Wochen lang bei dem Bäckermeiſter Weißbrot auf Erlaubnis-
ſchein für Kranke bezogen und mehrfach bemerkt, daß die Broie
zu leicht waren; er will ein Mindergewicht bis zu 860 Gramm
bei einem Zweipfundbrote feſtgeſtellt haben und behauptete,
die beiden letzten Male das Brot nicht nur auf ſeiner Teller
wage, ſondern auch bei einem Vekannten auf einer Wage mit
Gewichten gewogen zu haben. Als der Lehrer das Minder-
gewicht dem Bäckermeiſter brieflich mitgeteilt hatte, hat dieſer
für den Ausfall das Geld zurückerſtattet. Der als Sachver-
ſtändiger vernommene Bäckerobermeiſter bekundete, daß die
Brote infolge der Austrocknung täglich etwa 50 Gramm an Ge-
wicht verloren. Das Gewicht hob das freiſprechende Urteil auf
und erkannte auf eine Geldſtrafe von 50 Mark.

Die Nahrungsmittelverſoraung in Halle
100 Gramm Margarine. Jn der Woche vom 18. bis

24. Auguſt werden auf den Abſchnitt 34 der Fettkarte für jede
Perſon des Haushalts 100 Gramm Margarine in den Geſchäften
abgegeben, in denen die Käufer in die Butterkundenliſten einge
tragen ſind. Der Preis für 100 Gramm Margarine beträgt
70 Pfg. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt-
ernährungsamt, am Montag, 25. Auguſt, abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von gemahlener Kaffee-Miſchung,
garantiert 30 Proz. reiner Bohnenkaffee, in der Talamtſchule,
am Montag, 18. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern bis 6000
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
6001 bis 10 000 nachmittags von 5--6 Uhr. Gegen Vorlage
des Lebensmittelſcheines kann für jede Perſon eines Haushalts
14 Pfund zum Preiſe von 75 Pfg. für das Viertelpfund abge
geben werden. Abgegzähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Die wiſſenſchaft

Die Zulaſſung zur münd

Sonnabend, den 16. Auguſt t919.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule, am
Montag, 18. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die In
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 8001 bis
10 000 nur nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 60 Gramm zum Preiſe von 25 Pfg. abge
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld
iſt bereitzuhalten.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
bei den von ihnen gewählten Großfirmen, die in nächſter Woche
zum Verkauf gelangende Marmelade am Montag, 18. und am
Dienstag, 19. Auguſt, abzuholen. Vekanntmachung über Rege-
lung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine, Serie 25, findet in
der Woche vom 18 -23. Auguſt in den ſtädtiſchen Marken
ausgabeſtellen zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken ſtatt.

Deutſchnationale! Vergeßt nicht, am Sonntag vormittag
um 11 Uhr den Vortrag des Abg. von Kardorff in den
Thaliaſälen zu beſuchen. Er wird Euch über eine Keihe von
Fragen wertvolle Aufklärung und Anregung bringen.

Akademiſche Nachrichten. Ernannt wurde der
Münchener Privatdozent Dr. med. Hermann Straub zuma. o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Poliklinit in
Halle als Nachfolger von L. Mohr. Der Verband der
Studentinnenvereine Deutſchlands hielt vom 2. bis
5. Auguſt unter regſter Beteiligung der ihm angeſchloſſenenVereine in Göttingen ſeine 10. Tagung ab. Nuch einem
Vegrüßungsabend, in deſſen Mittelpunkt Vortrag und Aus-
ſprache über neudeutſchen Jdealismus ſtanden, befaßte ſich die
Tagung zunächſt mit inneren Verbandsangelegenheiten. Dabei
ſtellte ſich als weſentliches Ergebnis Heraus, dem immer mehr
erſtarkenden Eigenleben der Vereine volle Freiheit der Ent
wicklung zu laſſen. Jn einer Ausſprache über die Verhand
lungen des Würzburger Studententages (Juli 1919) ergab ſich
ein Bild von der bisherigen Tätigkeit der Verbandsvereine in
hochſchulpolitiſchen Fragen und der Mille zur weiteren regen
Mitarbeit kam erneut zu ſtarkem Ausdruck. Mit Freude nahm
der Verbandstag Kenntnis von der Vründung eines Alt-Mit-
glieder-Bundes, die bei der Gelegenheit der Tagung von den
zahlreich erſchienenen Altmitgliedern erfolgt war.

Die Schuhwarenhändler werden auf Brund der Verord-
nung vom 22 Februar d. J. hiermit aufgefordecrt, die noch rück
ſtändigen Beſtandsmeldungen über bedarfzſcheinpflichtiges
Schuhwerk binnen 5 Tagen dem Stadternährungsamt, Abt. II,
Zimmer 85, einzureichen.

Anmeldung von Oelſaaten. Der Magiſtrat gibt bekannt:
Auf Grund der Verordnung über den Verkehr mit Oelfrüchten
und daraus gewonnenen Produkten vom 23. Juli 1917 werden
die Beſitzer von Oelſaaten hiermit aufgefordert, ihre Beſtände
am 1. jeden Monats, erſtmalig am 25. Auguſt d. J., ſchriftlich
beim Stadternährungsamt, Abt. II, zur Anmeldung zu bringen.
Als Beſitzer im Sinne der Verordnung gilt auch der mit der
Verwaltung der Vorräte von dem Eigentümer betraute Jnhaber
des Gewahrſams. Die nach dem genannten Zeitpunkt geerntete
Menge iſt am 1. jeden Monats der vorbezeichneten Stelle zu
melden. Wer die ihm obliegende Anzeige nicht in der geſetzten
Friſt erſtattet, oder wer wiſſentlich unvollſtändige oder unrich-
tige Angaben macht, wird gemäß der genannten Verordnung mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
1500 Mk. beſtraft. Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Vorräte erkannt werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung be
zieht, ohne Unterſchied, ob die Vorräte dem Täter gehören oder
nicht.

Kündigungsverbot für Schwerbeſchädigte. Bekanntlich
hat ſich die Reichsregierung am 1. Februar des Jahres genötigt
geſehen, ein Hündigungsverbot für Schwerkriegsbeſchädigte und
Schwerunfallverletzte zu erlaſſen, weil ſonſt zu befürchten war,
daß dieſe Perſonen völlig von dem Arbeitsmarkt verdrängt
werden würden. Dieſes Kündigungsverbot iſt durch eine Reihe
weiterer Verordnungen, zuletzt bis zum .1. September d. J
verlängert worden. Das Mißliche eines ſolchen Verbots i
nicht zu verkennen. Die Reichsregierung hofft, es beſeitigen zu
können, ſobald das Geſetz über den Einſtellungszwang in Kraſt
tritt, das zurzeit in dem Reichsarbeitsminiſterium vorbereitet
wird. Um den. Abbau des Kündigungsverbots aber ſchon jetzt
vorzubereiten, hat der Reichsarbeitsminiſter neuerdings ange
ordnet, daß Kündigungen Schwerbeſchädigter wirkſam ſind, wenn
ihnen die zuſtändige Hauptfürſorgeſtelle der Kriegsbeſchädigten-
fürſorge oder die Stelle, die von der Hauptfürſorgeſtelle für die
Durchführung des Einſtellungszwanges beſtimmt iſt, zugeſtimmthat. Dieſe Zuſtimmung muß erteilt werden, wenn ein anderer

angemeſſener Arbeitsplatz für den Schwerbeſchädigten geſichert
iſt. Dieſe Beſtimmungen gelten nicht nur für die Zukunft,
ſondern auch für alle Kündigungen, deren Wirkſamkeit bisher
durch das Kündigungsverbot ausgeſchloſſen war. Die Vereini-
gungen der Kriegsbeſchädigten ſind vor dieſer neuen Verord-
nung gehört worden und haben ihr zugeſtimmt.

Jm Poſtverkehr mit der belgiſchen Veſatzungszone iſt
die Angabe des Beſamtinhalts eines Pakets auf deſſen Außen
ſeite und auf der Paketkarte nicht mehr erforderlich.

Gemüſe und Zwiebelpreiſe. Vom 17. Auguſt ab gelten
folgende Erzeugerhöchſtpreiſe (Großhandelspreiſe in Klammern)
bei Mohrrüben ohne Kraut 5 (9), Weißkohl 329 (83) und Rotkohl
14 (20) Pfg. je Pfund. Nur Frühzwiebeln, aus Steckzwiebeln
gezogen, haben den erhöhten Erzeugerhöchſtpreis von 25 Pfg. je
Pfund, alle anderen auch frühreife Säezwiebelpreiſe, wie
Herbſtzwiebeln, mit 11 Pfg. je Pfund. Vorzeitiges Ausroden
unterbleibt daher zweckmäßig. Kohlrüben bleiben dieſes
Jahr von jeder Zwangsbewirtſchaftung frei. Lieferungsver
träge über ſolche ſind nicht mehr genehmigungspflichtig. Etwaige
Streitigkeiten entſcheiden die ordentlichen Gerichte.

Der Handwerkermeiſterverein veranſtaltet am Mittwoch,
den 20. d. M., im NeumarktSchützenhaus ein Konzert und ladet
gleichzeitig für Sonntag, den 24. d. M. zur Beſichtigung der
Kläranlage Trotha ein, an die ſich ein geſelliges Beiſammenſein
im Lettiner Gaſthaus in Lettin anſchließen ſoll. Treffpunkt um
8 Uhr an der Halteſtelle Seebenerſtraße.

Auf dem Flugplatz Halle ſind alle Vorbereitungen ge
troffen, um den großen Flug- Veranſtaltungen am kommenden
Sonntag ein gutes Gelingen zu verbürgen. Wie wir hören,
treffen die Flugzeuge bereits am Sonnabend hier ein, um am
Sonntag morgen mit den Paſſagierflügen beginnen zu können.
Der Zufpruch wird zweifellos ſehr ſtark ſein, denn die Gelegen
heit, mit einem Rundflug einmal Einblick in die Fliegerei zu
bekommen und dabei Halle aus der Vogelperſvektive bewundern
zu können, dürfte ſobald nicht wiederkehren. Die Verloſung
von Freiflugſcheinen für einen Rundflug ſoll auch dem
breiten Vublikum die Möglichkeit zur Teilnahme an einem
Flug eröffnen. Jedenfalls ſteht zu hoffen, daß die Hauptſache
erreicht wird, den Luftverkehrsgedanken allen Kreiſen näher
zubringen und die ungeheuren Fortſchritte auf dieſem Gebiete
darzulegen.

Feſtgenommene Diebe. In vergangener Nacht wurde in
die Kellerräume eines Kaufmanns in der Schillerſtraße einge
brochen und 4 Kiſten mit je 100 Doſen Oelſardinen geſtohlen.
Durch Hinzukommen von zwei Poliaeibeamten warfen die
4 Diebe das Diebesgut weg und ergriffen die Flucht. Zwei ven
ihnen konnten ergriffen und feſtgenommen werden. Heute
früh wurden in der Cecilienſtraße 5 Frauen angetroffen, die ſe
einen Sack voll abgeſchnittener Rorgen- und Weigenähren trugen
Die Namen der Frauen ſind feſtaeſtellt, und die Aehren ihnen
abgenommen und ſichergeſtelll,



Diebesgut.d fentnn ſel ne er er geren n e S e Se Green Zk gee I2dhnn dicher geleiſtet werde. i evellgelbe r He anf den zu bereiten, erfüllt das neue 2pſtjpiel vollkommen. L. C. darauf einſthnug die Jahresrechnung r eöig lung gen

T findet n e rren, t rungsanträge des Vorſtandes. Sanie,Marke Jm Haidſchuhe behrndet ſuh dic gen U.-T. Lichtſpiele Leipzigerſtraße 88. Kreugiget ſie T Die vier FinneGewerkſchaften hielten in Verlin
in roten Zahlen. 2. 1 gold. Siegelring mit rotem Stein darauf heißt der neue Film der Woche, der logiſch aufgebaut iſt, ſtarke Jahresverſammlungen ab, in denen die Abrechnun in ihe
ein Frauenkopf mit Lorbeerkrang 3. 1 goldene Bro che nen Effekte und filmwirkſame Dramatik aufweiſt, kurzum cin Jahresberichte für 1919 glatt genehmigt wurden. In und

mit kieinerem Kreis darin darſtellend Stempel c Werk, das den Beſchauer von Anfang bis zu Ende durch ſeine werkenverſammlung der Gewerkſchaft Burggraf wurde die Ge.
4. 1 Brillantnadel, Wildente darſtellend, mit blauem Kopf und ſpannende Handlung zu feſſeln weiß. Da iſt der pedantiſchkuro waltung außerdem ermächtigt, eine Zubuße von 300 000 re
e Hals. Auf dem Rücken 1 Brillant, auf jedem Flügel kratiſche Staatsrat, der ſein Weib veruretilt, ohne es gehört zu auszuſchreiben, wobei aber fernerer Veſchlußfaſſung vort Nart r

Brillanden und auf dem Unterkörper 4 Brillanten Dazu en haben, der egoiſtiſch die Gattin und Mutter ins Elend ſtößt. Da bleiben ſoll, ob und evtl. in welchen Raten die Einziehn alte
8 meter langes und 2 Zentimeter bveites Nadelkiſſen aus ind alle die Männer eichnet, die die Verſtoßene für ihre ſich geht. Bei den Gewerkſchaften Reichskrone, Richard vor
wei Samt. Auf der Rückſeite eine kleines auf i vecke ausbeuten und ſchließlich zwingen, aus Verzweiflung zur ernsdorf erklärte die Verwaltung nach Erledigung der nmit der Aufſchrift: Articles de Lual, Objets d'art Maiſon Di- Mörderin zu werden. Die raſſige Polag Negri iſt Trägerin ordnung, daß im nächſten Jahre Ergängungswahlen
mier, 1 Place, Vel Air 1, Gereve, Vyjouteries und Eventails der Hauptrolle. Sie verſchwendet ihre künſtleriſchen Gäben, die Grubenvorſtand auf Grund der jetzigen Verteilung des Ken e
Bronges, Maraginerie, darunter befindet ſich mit Tinte die nicht nur tiefes Empfinden, ſondern auch eine ſtaunenswerte beſitzes ſtattfinden ſollen. Bekanntlich iſt Heldburg nicht en.
Aufſchrift „193 T da. 5. Eine flache goldene Herrentaſche r Vielſeitigkeit zeigen. Jhre Partner ſind Harry Liedtke und Al- Jnhaberin der Kuxenmehrheiten. mehrSchlüſſeluhr) mit ſilbernem Zifferblatt Im FInner der uhr bert Patry. Die Namen allein verbürgen ſchon gute darſtelleriſche Maſchinenfabrik Buckau. Der Präſident der Bremer Nati
ie Nummer: „F. 48 3617. Auf dem 2 Degel die Kruffchrift Leiſtungen. Das reizende Luſtſpiel „Meine Tochter, Deine delskammer Dr. Auguſt Struve iſt aus dem Aufſichtörge

Nr. 2389, darunter: „Etabt--Mixtel de Bricquet“. An dem Ring Tochter ſorgt für ungetrübten Humor. Vervollſtändigt wird Maſchinenfabrik Buckau ausgetreten. An ſeine Stelle n Betr.
befindet ſich noch ein runter Karabine quet. An dem Ring das Programm durch „Die neueſten Wochenbeichte“. Direktor Müller von der JlſeBergbau A.G. gewählt gute
e ren Soigeſt, ſre Der en wurde hinzugewählt Fabrikbeſitzer Otto Gruſon in erHlaufe Sie Sache er ſern g brauner Leder a GSruſon u. Co., in Magdeburg. 9w n dineAuskunft geben können, werde v r t über die S Erfaſſung der preußiſchen Erzlagerſtätten. Die preuß; UnKriminalpolizei Drehhauptſtr m o Zinn u bei der Bergverwaltung hat, wie uns aus Siegen drahtlich gen biſse Können
melden, t er 70 o 71, zu wird, die planmäßige Erfaſſung der einheimiſchen érene ſiAbdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Hriginal Meldungen des ſtätten angeordnet, um einen genauen Ueberblick ſowohl über oder l t

Walhallatheater. Auf die heute abend rer volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer uellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet Noch zur Verfügung ſtehenden Erzvorräte als auch über di die urteilt

738 ihr ſtattfindende Frſtaufſahrung von Pant vatert en dauwürdigen der gurzeit noch nicht ausgebenteten Frye I ebene tz“ wird hierdurch nochmal heapedteſen, 2 e „Ge- Geldmarkt und Banken kommen zu gewinnen. Die Deutſche Eiſenerzgeſellſchaft el rkum wird höflichſt erſucht, die Anfangszeit idan Publi- Neichsbank. Die erſte Auguſtwoche bra chte der Rei in einem Gutachten zu den Nachrichten über bedeutende Erzloe Schwäch
zuhalten dar der t hat ichſt genau en eine erfreuliche Emtlaſturg. Se Peſamde Fata r Reichsbank im Hunsrück, daß die Erwartungen als übertrieben bezeche Troſt
Dramas durch Zuſpätkommende nicht efährdet Meen ſogiaden derte fich um den über die Steigerung der e dingug- werden müren d jag t Sie Grab Für e Wrloren v Stimm

Lebter Gaſtſrielmongt des üola le Menrn vuitegters in Kebenden Vetrag von 21815 Mi Mart auf 296060 Den wart gangenen, Minett. Reviere unter keinen ümſtänden gerech Gründe
Apollotheater. Linkes Operette „Grigri geht allabendich Die bantmähige Decung für ſich allein un 21854 Dein. Wiart ſchrank ger vor rin e e e d I erem

h e e e en e e n Se e n t e n e en Be d e e e des in Ich I genan nur 8 Abenden 79 er ſt e r der v Seerg waren, eine Abnahme um 20300 Mit irre S n Annaburger Steingutfabrik Akt.Geſ. Die Tagesordnung de
Jarno mit Frl. Herti Janowitz in der Titel le r Aue Mark. Vemerkenswert iſt der außerordentlich ſtarke Rücfluß Zum 2 September einbernſrnen ordentlichen General ber. V Beſſeruſführung. Der Vorverkauf für die Erſtanfführnng iſt bereits an papiernen Geldzeichen von rund 520 weil Mark, ein eder r e inladung ſich im Interatenteil der ber unſerer
Theaterbüro eröffnet und von 9--1 und 5—167 Uhr, Sonntags weſentlichen wieder mit der im Gange befindlichen Einziehung e gen et e e r änderungon K. Niederl
un unterbrochen. dem Publikum zur Benutzun mpfohl der Buchdrucknoten zu 50 Mark vom 20. Oktober 1918 und mit Iglich. der an n t er u W ren den Vergütungeg daß es

Bruno Hehydrichs Konſervatorium fü Welt b Tye den Nachrichten über einen bevorſtehenden Umtauſch des Papi r n r renDer Unterricht beginnt wieder in vollem tnſange en rig geldes zuſammenhängt. Der Banknotenumlauf emahigte ſich e h e e Deutſch
18. Auguſt. Der Eintritt iſt Berufsſchülern, Freunden der Ton- gegenüber einer Zunahme um 81,8 Mill. Mark in der Vor Weitere Ausdehnung des Engelhardtkonzerns. Die Engel, leider i
kunſt, ſowie Kindern vom 7. Lebensjahre ab, jederzeit möglich. jahrswoche diesmal um 412,9 Mill. Mark auf 28856 Mill. hardt Brauerei A.G. in Verlin, welche demnächſt die Halleſche voller
In der Chor und Orcheſterklaſſe finden auch Schüler von Pri- Mark. An Darlehnskaſſenſcheinen ſtrömten aus dem Verkehr Aktienbrauerei käuflich übernimmt, beabſichtigt, auch die Vilenvatlehrern und anderen Schulen Aufnahme Bei der Neuorgani 107,5 Mill. Mark zurück, wodurch ſich die Summe der im Um- Rauchfuß'ſchen Brauereien A.G. in Halle und Giebichenſtein ſind.
tion ſt e wie zuvor noch durch Unterricht in Klaſſen zu r r e r auf 11 821,4 Mill. Mark ſn zu erwerben. Die Verhandlungen ſtehen vor dem h. u

un Schülern oder in Doppelklaſſen zu h Schülern den Lerminderte; in der entſprechenden Woche des Vorjahres mußten it dr m Wein m n er n We Deykeyr Segerett n e Gefellſchafts- Abſchlüſſe eren. eben Klaſſenunterri i inzel- r Goldvorrat ſan iter Dennunterricht weiker zu belegen; außerdem ſind Meiſterklaſſen für um 1,34 Mill. Mark auf 1108 Mill. Mark, während die Veſtände alle-Hettſtedter Eiſenba Nach Beſchluß des SchichteKonzert-, Operngefang, Redekunſt uſw. beſtehen geblieben. Pro an Reichskaſſenſcheinen und Scheidemünzen nur geringfügige rath r W Die e r alte e Luſt, ſie

e v e e e rhe, wer a e e h e e De Wert an Wwwieſhauer Meſcineyferen a. t dungen d T er r. 20 Frimmi er nenfabr in Crimm Wohlmeldung auch zu anderen Zeiten. Millionen Mark. Ein dieſer Abnahme entſprechender Betrag an Aufſichtsrat Sag eine Dividende von 5 Proz. (10 W 83
t r der Darlehnskaſſe von der Reichs das erhöhte Aktienkapital vor. g nderebank zurü ähnt, ei a de„„Die Aufternprinzeſſin“ Rückfluß an ſolchen henen de dem Kerle e e vor A.G. für ElektrizitätsJnduſtrie in Naumburg ſchlägt eine müter

U.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade. 1075 Mill. Mark zu verzeichnen hatte. Infolgedeſſen vermin- a von 35 r Nach Deckung der Völker
Es war einmal aber ſo fangen ja alle Geſchichten an, derken ſich die eigenen Veſtände der Bank an Darlehnskafſen- Verwaltungeunkoſten mit (80 798) Mk. beträgt der Rein ringten

die nicht wahr ſind, und das darf man doch ſolchen von Prin ſcheinen auf 868,1 Mill. Mark. gewinn 88 500 (104 183) Mark. nach de
zeſſinnen oder gar Filmprinzeſſinnen nicht nachſagen? Denn Bedienungsgemeinſchaft für den Wertpapierverkehr Berlin. Oberlauſitzer Zuckerfabrik A.G. in Löbau. Nach Abſchrei denen
ſie ſind ja immer wirklich furchtbar hübſch, furchtbar reich, Jn den geſtern erfolgten Beſprechungen wegen der Bedienungs- bungen von 72000 Mk. verbleibt ein Reingewinn ven 91603 in natt

e launiſch und möchten das haben ſie übrigens mit J r s iſt es, wie die „Frankf. ung T Mark, aus dem 728 Proz. (8) Dividende zur Vertei d Jr
anderen Sterblichen ihres Geſchſechtes in g.“ aus Berlin berichtet, dem Vernehmen na einem Aus nung gelangen. veinen Mann. e a W r en gleichsvorſchlag dahin gekommen, für alle chet ſchon früher Deutſche Gold und SilberScheideauſtalt vorm. Roeßler n Da
ſolchen innerhalb 5 Minuten wünſchen, und nur ihr ſteht ein notierten Renten den Privatbankiers den vollen Vorſprung von Co. in Frankfurt a. Main. Jn der Hauptverſammlung wurde fünfzig
ſolch ungeheurer Dienertroß zur Verfügung, der den Launen 14 vom Tauſendo zuzugeſtehen, wogegen ſie ſich verpflichten die Verteilung von 20 Proz. (25) Dividende genehmigt ſtarken
ſtandhält. Dem „Auſternkönig“, einer gang prächtigen Kari- müſſen, die Kriegsanleihen zum gleichen Satze zu handeln, wie tiſcherkatur, „imponiert das alles gar nicht“. Doch, die Jagd nach dem die Stempelvereinigung. Man iſt der Meinung, daß die Ver Kirchliche Nachrichten. PolitikFreier durch das Dollarland iſt recht launig, recht zum Lachen. ſtändigung auf dieſer Grundlage erfolgen werde. Es entſcheidet vieDaß es fürs erſte der falſche iſt, verſteht ſich eigentlich gang von darüber die Gruppe A (Bankiers) nicht die Geſamtheit der 10 ung rer n e h Teniali
tn Aver er gen r ſich gut in die Rolle Bankiers, ſondern die fünfzehngliedrige Leitung dieſer Gruppe. r Hochamt, nachm. g8 7 Meſſe. ſt
des „Prinzen Nucki“, den der Zufall doch noch in die Arme ſeiner en y e S hnein ſage Alzn De don dem Inhait mägte a t ne h r n g Zahnpraxis Zimmermann, eerraten, denn das ganze iſt, abgeſehen von manchem, man eldburg, .-Geſ. ie Verhandlungen der orden Sonicht einmal durch Schruſfenoh betrachten ſoll, ſehr gut ge Generalverſainmlung, die ſich auch mit r Hallie, jetzt Riebveckplate Eingang Landwehrstrabe) bruch
ſpielt. In dieſem Spielerfolg teilen ſich alle Darſteller. Oſſi der Verwaltung 25 Prozent Zuzahlung auf die Stammaktien n h üch ſein
r e e e e t n in m u e e a en r en ehe r Seit Vorherigs Anmelänag h dene e e eher u See e h e e e gehe der e uC v i v 5zwei ſchwarze Geſichter, die ſonderbarerweiſe zu zwei Negern Lage der Kali-Jnduſtrie. Die Klärung innerhalb der Jnduſtrie 0 t U m m O vol t
gehören ſollen. So recht können wir uns mit dieſer Jdee nicht ſei nunmehr erfolgt und Sachverſtändige, insbeſondere der ſozial- 5 ſo ſindvertraut machen, aber ernſte Betrachtungen darüber gehören demokratiſche Abgeordnete Hué habe ſich dahin ausgeſprochen Se Speralgeschäſt friner Genter nd Olesbütter fagehennm. die blenicht an dieſe Stelle. daß eine Verſtaatlichung der Kali- Induſtrie durchaus nicht den S Fostatraosgee 10. Zimmeruh bringer

man kann ruhig ſagen, die Architektur, iſt Intereſſen der Allgemeinheit a a ehe Teleghon 2623. 2 NModerns wimmeruhbren, politiſch
von prachtvoller Wirkung und geradezu vorbildlich für andere nicht wegen des außerordentlich guten Auslandsgeſchäfts. auf hat die

9 i d e gSe madioetetten Tnn n hen d a en ehe re hege fen. Tag ein grehe Teil des Atnentapuats ſg in Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtend ieniee:
heißen. Man wird uns darauf erwidern: Was iſt ohne Fehl? der Schweiz und Holland befinde. Vei dem geringen Stande Sonntag Zunehmende Bewölkung, warm, verbreitete Gewiter Wir

e e e e e e v werdz zoſeW Jroth u frau Anny Bestvater-Schumarter

en I bentstinoptiker. J zu arbeGesr. 1816. t Vehanuinn, h Zähne und der AnFernsprecher 2916 t ahnersa lichen 9S S 3 eprieſI er. Steinstr. 16, 49 Wtteldeutzehe Kommunalanleine von 191) S rechnet 9-1, I-6 Uhr Ken un

gegenüber (mündelsleher) 46, ge enüd. t wirkt,a ſe Bauer- werden hiermit zumehst in einem Teilbetrage von 39 Millionen S Halle a. S., Magdeburgerstr. 7 ſteht n
Mark zum Kurse von 94,50 8 d. Wasserturm. Fernru t W
für je 100 Mark Nennwert zur Zeichnung aufgelegt. en 7 m n m

Die Schuldverschreibungen werden von dem Kommunalen Gtro- e a griechiſverband für Provinz Sachsen, Thüringen und Anhalt in Magdeburg wirft dunter Uaſtaung sämtlicher ihm angeschlossenen StAdte, Krelse II T S An gabe de
und selbständigean Sparkassen in der Provinz Sachsen, Anhalt deutſund den thüringischen Staaten herausgegeben. be k mungwelche gern ein gutsitzendes Korsett tragen Alles Nähere ist aus dem Prospekt ersichtlich. wir v T7 vri 57

und Wert auf prima prima Stoffe legen, Zeichnungen werden entgegengenommen de den Glro- Schülerfinden solche in großer Auswahl in den Preis r W T e a des Deuts ohen Damen- U. Herre nstoffen n

eiehes, e anken a uaern. r Slaſen von 20.00-ros, 00 Mark vo ad im un 1018 für Anzüge, Paletots, Kostüme u. Wein Slehe
Nur gute Stoffe, Kein Papierzusatz, Keine Przaus bürH. Sch nee Nachfolger, n S von 3 Mark, welebs gewoittHalle a. S,, Gr. Steinstr. 84. e ung ver worden. ſuchenGirozentrale der Provinz Sachsen, I Tnekenwalger Wollwarenfabri V

Thüringen und Annhalt. er eLucekenwalde bei Berlin. die Rö

6 N (Oeffentliche Bankanstalt. ſtrenKlavier- Stimmungen u. Reparaturen v e WeIII 2 2 Aeußerſt günſtig kaufen Sie Treppe Wiewerden fachmänniſch ausgeführt. Stimmungen im T a W Leipziger Straße 105, 1 mAbonnement. Meine Stimmer und Techniker ſind Alh. Osterwalu, h emd entu ch e B ar ch ente Druck n
mit Ausweis verſehen u. kommen nur auf Beſtellung e W Bürobegarf 5 r5B. Pöll, Uavierbaudlung, r. Ulrichstr. 33/31. lantſend waggouweiſe lieferbar. Eilanfragen an ar Seide und Kleiderſtoff.

Jnugenienr Vost, Gebreu i. Tbür.
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Motor l. c StfWw a J Se ueOmnſbusse

erkaufsbüro: Otto MHergt. Leipzig E. tenberger Str. 87a. Fernspr. Nr. 7847.
4 r

Personal 4200.
Die verkürzte Arbeitszeit und der herrschende Arbeiter-

Angel bedingt vermehrte Heranziehung von MHIaschinenriff wen
denen

elle degt r Ernte und empfehlen wir deshalb ab Lager: e
z r

dern Getreidereohen Motorpfüge zn e babebeuwender Lokomobilen
i n Fombinierto Heu- und Motor- und Damptdresch-
usgeſe oſe Schwadenwender maschinen
nem Gehah Strohpressen f. Garn u. Drahtamtlich als

wegen ihr n Höhbentfördereri Bindegarn.
Vertvoll de, [anawirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

(Central-Ankaufstelle
tür landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881. e

zweigstellen: LastKreftwageHalberstadt, Nordhausen, Zorhst, Neuhaldensleben,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofſtr. 90. Bahnboketp. 25.

G Tel. 192. 2141.873. 408 Pel. 362. e eTel. 1 Feil el J Vogotländische Maschinen fabrik A. Gr.
Plauermn“rV.

G G S S
Webtrisohe

(urt litzonberg, Verkaufestelſe: ſaſſe a. S. Adolph Quentin. fernspr. 6351.

Hetallwarenfabritk,e m Verkaufstelle: alousie- undmmen en Suppen lieht- Il Kraftanlagen C Er. Steinstrasse 11, A ht n f

W r cntung Rolladenfabrikellen. So T er p u.c bandwirte g. Grobgartenbesttzer! Senenrein. Nageenursen z olebtr. Loeher u. Plätten.tm Alle Finzoelteilotun an o tar Gas und Kiektrisen. S a wolleGeſchmat c Kompl. Neuanlagen.
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in der Wäſcherei. Gutes Strickgarn wird von
uns gegen die zur Selbſtverforgung freigegebene
Menge Wolle geliefert. Ortsbehördliche Be

ſtätigung der Schafzahl iſt beizubringen.
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Unſere Verſorgung mit Eiſenerzen Schieberkonzerne für amerikaniſche Automobile De Einfuhr hätte in Sirklichtett nur dos Ehe

Eine Bedrot der deutſch Induſtri Schiebertum zu bereichern; denn dieſe Wagen v

u t n Da 4Der außerordentliche Aufſchwung der deutſchen Eiſen- g. rung der eutgern n uſtrie. weſentlich iſt, als Schmuggelware weder jetzt
induſtrie vor dem Kriege hat es notwend wingelt daſt wir De ungeheuren Mengen von Kraftwagen, die von den Deutſchland gefahren werden dürfen.

duſtrie vor dem Kriege hat es notwendig gemacyt, daß wir in Amerikanern für Krieges zwecke nach Europa gebr ächt worden ſind,
ſteigendem Maße Eiſe aus dem Ausland beziehen mußten. horren noch der Verwertung, da die Möglichkeit eines Rücktrans-Jm Jahre 1900 heleug noch die heimiſche Förderung an Ciſen- port den abſedbare Zeit ausgeſchloſſen eſcheint. Sie ſind ſeiner

8 7 Wir d i Verb der terzen 15,7 Millionen Tonnen, während ſich die Tinfuhr auf 4,1 die S z e e e t re
e en ſich. ſowohl die Güteraustauſches zwiſchen Deutſchland undJ. Franzoſen, wie auch die Engländer ganz energiſch geſträubt, dieſe ſtagten ſowie den überſeeiſche LändernFörderung auf 65,7 Millionen W. art und der der Finfuhr auf en le bei denen es ſich um weit über W handelt auf inkens den ternatonglen de m t

22 vr: v 041 t Sie a e ns, De attongale O e ogdlichſtſtrie, die in beiden Se eine ſehr große Abeitergah be n ill de deutſchen Ka fu de ind ſt
m ſchäft tigt. Selbſt bei dem günſtigſten Ang ebot wollten ſie ſich n icht e m c t n n t duTonnen r. Der Wert der heimiſchen Förderung be ihren eigenen inländiſchen Markt verſtopfen laſſen. t e h

o d c L H jfate zutrug 126 Millionen Mark, der der Einfuhr 227 Millionen Mark. Es hieß vann, daß die Amerikaner ihre Veſtände an Heeres- di r e n e M. ſſe t len t er Volks

r e t h J 5 6 2 e le n u v u der ceſpe auf won KDem Werte nach war alſo die ausländiſche Erzeinfuhr faſt kraftwagen e haben ſollten. Diefe Meldung hat ſich als u rik 3 ellten G uchen Be
n Hr. wie die Heimiſche Tr Weoſo An n Legende erwieſen, denn unſeren wirtſchaftlichen Unterhändlern Viſſe, Fabrikate uſw. Beſtellungen entgegenzunehmen. J enſt ardoppelt ſo groß wie die heimiſche Förderung. Dieſe Zahlen zei- iſt ja bekannt geword den, daß dieſe Kraftwagen jetzt nach Deutſch- konn alſo vom Ausland und Jnland beſchickt werden, Dienf en

gen, in welch hohem Grade Deutſchland ſchon vor dem Kriege in land abgeſchoben werden ſollen. Es würde dies für die rer Jnland ſteht ſie auch r en i Age e Godſn

Toei F J S ſehb f De r S v hen J u f t i ri 4 rer Na 9 S ſetz oſeiner Erzverſorgung vom Ausland abhängig war. Hauptliefe- ſchaft Deutſchlands eine neue ſchwere Gefahr bedeuten, denn, e a unmittelbarer h Wbietes, n Wettranten für Eiſenereze waren Skandinavien,' Spanien Ruß land, wurde es gelingen, den deutſchen Markt damit zu übe rfanvem- Stadt als beſonders geeignete erſcheinen, eine Menß mit den nem

t men, ſo würde unſere Automobilinduſtrie ſowie deren große Zu gaben, wie ſie kurz geſchildert wurden, aufzunehmen. pärtigeAlgier und Tunis. Auf Grund neuerer Forſchungen nahm man behörzweige beſſ
den Umfang unſerer Eiſenerzla

hör ne an nge re ſein und Hunderttauſende von Weſtfäliſche Knpfer- und Meſſingwerke v Faſt e Sum
ger mit 2300 Millionen Tonnen Arbeitern würden auf Jahre hinaus ihr Brot verlieren. Da ſo- Akt.-Geſ. in Lüdenſcheid. uns mitgeteilt win Wenn Es ian. Davon lagen aber etwa 70 Proz. in Elſaß-Lothringen. Mit wohl Induſtrie wie legitimer Handel die Aufnahme dieſer Wagen Geſellſchaft bis zum Ausbruch der Revolution ausſchliegt um 15

dem Verluſt der Reichslande büßen wir alſo bereits drei Viextel r h nen a g. r m ws e die Zwecke der Herreslieferungen beſchäftigt. und es wurde Mannſchaft
unſerer Erzlager ein. Würden wir auch Oberſchleſien verlieren eme r 4 hen Bild u anrit per e den vier erſten Monaten Ueberſchüſſe erzielt, welche r ſchland weunſere b zlager e urden Dir ch De e b e vor Allem an fchon in Bildung begrifſene Schieber- fortgeſetzt ſich verſchiebenden Mißverhältniſſ 5 wiſchen S Mark. Es
dann wären uns nahezu vier Fünftel unſerer Erzſchätze ent konzerne zu Spottpreiſen zu verkaufen. koſten und Verkaufspreiſen ein befriedigendes Jahreser gen de aus ih
riſſen. Hieraus gewinnt man ein Bild, wie es in Zukunft mit Es beſteht die .Gefahr, daß dieſe gebrauchten Wagen not warten laſſen konnte. Mit dem Beginn der Umwälzune ſe t zu G
der deutſchen Eifeninduſtrie, die vor dem Kriege die erſte in dürftig repariert in der Hauptſache aber nir nen lartiert, dann ſich die Vertäliniſſe weſentlich zum Rachteit der Hoſen nen eeit
Er rropa war, beſtellt iſt. Wir werden faſt unſeren geſamten uns n t anker an atte ghaeſest werden. die eben en. An Stelle der Heeresaufträge iſt eine verhi fetaktik au

Endes auch bei niedrigſten Preiſen die Geprellten ſein würden. mäßig gute Be chäftigung in Friedensfabrikaten getr ten daß diedarf an Erzen ar dem Ausland kaufen müſſen, wobei der Es liegt deshalb nicht nur im Jntereſſe der deutſchen Arbeiter- die Arbeiterſchwierigkeiten, die Stockungen in den e ſten kom
ſchlechte Stand unſerer Valuta außerordentlich hohe Preiſe ver- ſchaft, ſondern auch im Jntereſſe der Häufer ſelbſt, dieſen un von Rohſtoffen, namentlich von Kohlen, die f en en von
urſacht, die unſeren Wettbewerb auf dem Auslandsmarkt ſchwer nötigen Automobilimport zu verhindern. Wie für faſt alle zeit und die weſentlich höheren Löhne führt m Verein ergott einebeeinträchtigen. Jn einer ähnlichen Lage in bezug auf die Erz- Dliginrrſrake beſteht Auch für Kraftwagen ein Cinfuhrverbot. ſinkender Erzeugung zu einer erheblichen Herabm denn ſchmittsver

h r. tn St P z e Entente hat lediglich das Recht, Wagen für den eigenen Gewinnzahlen. Unter dieſen Umſtänden muß damit geke i und deverſorgung befand ſich vor dem Kriege England. Die eigene Gebrauch in das beſetzte Gebiet einzuführen. Sowie ſie Auto- werden, daß die Geſeklſchaft zu einer Herabmi rung Nr ten eines
Förderung ſtellte ſich auf 16 Millionen Tonnen, die Einfuhr mobile zum Weikerverkauf nach Deutſchland in das befetzte oder jährigen Dividene von 15 Proz. wird übergehen müſſen. ſo glücklich
dogegen auf 7 Millionen. England war alſo ebenfalls in hohem n Gebiet r begeht ſie I Verſtoß gegen dieſe Metallbank und Metallurgiſche Geſeltj ſchaft in Frankfurt kommen
Grade auf fremde Erzlager angewieſen, wobei es vielfach mit nnd an dem ſich derjenige mitſchuldig geh der dieſe In der Hauptverſammlung wurde die Dividende auf 7 r lufwendun
Deutſchland in Wettbewerb trat. Neuerdings hat ſich nun Eng- Wagen erwirbt. einem Umgehungeverſuch oder einer beab geſetzt. Der bisherige Direktor Hermann Schmidt, vet ein Fuß

Gehen Getcäal g erordent- ſichtigten Durchbrechung dieſer Beſtimmungen kommt ihr einer Den Vorſtand der Badiſchen Anilin- und So in in ahlen diland auf Spitzbergen Eiſenerzlager von anſcheinend außerorden ſeits die Beſetzung eines Teiles unſerer Gebiete, andererſeits zrofeſſors Drcart Voſch tor der Ba p Unkoſten,
licher Bedeutung erſchloſſen. Nach neueſten zuverläſſigen Berich- die Ermangelung einer tatſächlichen Zollgrenze von dieſem aus ſowie Den e fi iht- ewaänhtt, t Geſche iftsbezi dieſe
ten liegt in dem Beſitz einer engliſchen Geſellſchaft ein 2000 Fuß in das unbeſetzte Gebiet zu ſtatten. n in Jiet n e re n lernehmege n ha nahe

9 Die dafür zuſtändigen Zentralbehörden ſind entſchloſſen, die auf Gebieten eide in der Nath r Jnvaſion der amerikaniſchen Wagen mit allen Mitteln zu ver- inniger zu geſtalten e w. s in der
e ar Erzmaſſe darzuſtellen ſcheint. Stellenweiſe tritt das hindern. Es ſind deshalb von ihnen entſprechende Anweiſungen Bevorſtehende Freigabe von Aluminium und Vlei. Aen die E
Erz ſichtbar hervor, es kann alſo unmittelbor von der Berglehne an diejenigen Behörden gegeben, von denen die Zulaſſung der verläf ſiger Quelle wird berichtet, daß Aluminium und Air den Fuatgeragt werden. Dabei iſt ein Durchſchnitt von 65 Proz. Eiſen Wagen zum öffentlichen Verkehr zu genehmigen iſt. Dieſe Zu- Faufe ver Monats e e en der Verkauf zurch rege

feſtgeſtellt. Durch dieſen außerordentlich wertvollen Be- laſſungsbehörden werden verpflichtek werden, vor Erteilung der Blei und Aluminium geſtattet werden m Verbänd
Zulaſſung in jedem einzelnen Fall den Nachweis der erteilten Der e nimmt dieſer T ine lung des
beſonderen Rinfuhrerlaubnis zu verlangen. Wo dieſer Nachweis erhöhung von durchſchnittlich 50 M. vor, ſo daß der ter ſich, ſ

Erzquellen. Daraus kann n Deutſchland eine Erleichterung nicht erbracht iſt, wird die Zulaſſung nicht genehmigt, und gleich- Preis 739 M. für 100 Kilogramm für Kontkingentswaren beh hädigend
in der Einfuhr von Erzen entſtehen, da die Nachfrage beſonders zeitig werden dann die in Frage fom men en Zollſtellen benach- Die erſte amerikaniſche rn D amerika Spieler
noch ſtkandinaviſchen Eiſenerzen vermindert würde. Aber unſer richtigt, um die Wagen. als gegen das beſtehende Einfuhrverbot Tantdampfer „Cheſterſun iſt mit ru nd 60 a Mannſcheßeter Konkurrent in Europa auf dem Gebiet der Eiſenin- eingeführt, ohne Entſchädigung zu konfiszieren. wertigen amerikaniſchen Min era l chmieröler eſſe an de
größter Konkurren r Aurvra ar e v e Vor dem Ankauf derartiger Wagen kann deshalb nicht genug Hamburg eingetroffen und die Kantanlagen der Min ngen auch
duſtrie erlangt durch die reichen Lager auf Spitzbergen einen gewarnt werden. Dieſe Warnung richtet ſich aber beſonders an Oelwerke Albrecht u. Co., G. b. H. entlöſcht worden. MannſchaftVorſprung, den wir wohl niemals wieder einholen können. die bereits in Bildung begriffenen Schieberkonzerne, die bereit erſte nach fünfjähriger ine cbrechung in e eingetreſſlben, da d

ſind, ohne Rückſicht auf die deutſche Arbeiterſchaft, die Jnduſtrie Schmierölſendung bietet beſonderes Jntereſſe noch dent n im gan,und den Handel, dieſe Wagen mit offenen Armen aufzunehmen. l ſie einige tauſend Tonnen Zhlinderöl enthalſt. as verfloſſ
n ermögli

rfloſſenen
iht veiſerLouis Soest D Co. m. rh. H. Pandt- u AMordednn S

Die Aufgaben der Frankfurter Meſſe.
Fragen der Neugeſtaltung des deutſchen Wirtſcha
die der Neubelebung und des Wiederaufbaues

Millionen belief. Dabei ſtellte ſich der Wert der Leirniſchen

52auf 33,3 Millionen Tonnen, die Einfuhr auf 14 Millionen

boher und mehrere engliſche Meilen langer Berg, der eine ge-

gehalt

ſitz wird England in hohem Grade unabhängig von fremden

C

it allerlei
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um Fußballmannſchaften reiſen müſſen

t für den Fußballſport die neue Spielzeitkurzer Puiere Sehr kann ſich aus den vielen
per die Spiele und ihre Zuſammenſetzung kaum ein

r m gewaltigen Spielbetriebe machen, der jetzt allerorts
e Ieſen weite Reiſen und mehriägige Tonrne find an

e esordnung- Ganz beſonders betrifft es natürlich die
v Reiche des Sportes, die Sterne am Fußballhimmel,
Ag n Hände in anderen Vereinen aus

um ſie zu einem Gaſtſpiel nach dieſer oder jener Stadt
ichten. Mit welchen Summen da gerechnet und operiert

S hat der Laie keine Ahnung. Die Verteuerung der

ſt n nsgaken, veranlaßt ſie zu immer größeren An
x en Es iſt ein Wetteifern, deſſen Ausmaße gigantiſche
eenommen haben. Um viele Tauſende handelt es ſich
r umgeſetzt werden, wohlverſtanden um nutzbringende
de, die volkswirtſchaftlich und volkspolitiſch von größter

ung ſind. Verdient wird hierbei nicht, ſondern nur umge
Es gelangen hier Gelder in Rundlauf, die zum Segen
Volksgeſundung mobiliſiert werden und damit

lichen Beſtimmung zugeführt werden. Der Sport iſt auch

Wenſt am Volke. rgen mit denen unſere deutſchen Klubs operierten.
Goldſtücke genügten, um eine gute deutſche Mannſchaft

m Wettſpiele zu verpflichten. Und ſelbſt wenn man die
pärtige Entwertung des Geldes in Betracht zieht. ſo ſind

de Summen für fremde Mannſchaften ins Rieſenhafte ge
Seltenheit, wenn für ein einziges Wett

eines großen
daß i

nter ſich, ſo wir e nhädigend wirkt. Die Spielweiſe eines Vereins, die Eigen-
Spieler und häufigen Spielwiederholungen ein und der
n Nannſchaften werden bald erkannt und ſtumpfen das

eſſe an den Beziehungen nach und nach ab. Häufige Be
gen auch der beſten Mannſchaften untereinander, machen
annſchaften einſeitig und beeinfluſſen den Kampfwillen
ben, da der Ausgang auf Grund der bisherigen Begeg-
m im ganzen und großen feſtſteht.
s verfloſſene Jahr hat nach dieſer Seite wertvolle Beobach

n ermöglicht. Durch die Unterbindung des Reiſeverkehrs
erfloſſenen Winter konnten die Fußballmannſchaften ſo gut
icht veiſen, ſo daß ſie gänzlich auf ſich angewieſen waren.

)tten mit ein oder zwei Vereinen lag der Sport brach und
in den Städten, in denen der Raſenſport in hoher Bliite
ſtand das Räderwerk faſt ganz ſtill. Jn Halle behalf man
it allerlei Anregungen, ſo ſtiftete der Verlag der „Halleſchen
ng' in dem Augenblick, als der Sportbetrieb kaum noch

wollte, den Wanderpreis für die 1. Klaſſe, der den Ver
neue Jmpulſe gab. Die Spielſtärke der Vereine aber ſelbſt

über Winter zurückgegangen. Das Fehlen auswärtiger
renz hatte das ſportliche Niveau ſtark gedrückt. Erſt als

iſenbahnſperre beſeitigt war und die Mannſchaften wieder
rtaustauſch mit anderen Städten treten konnten, hob ſich
Spielſtärke wieder. Noch ſinnfälliger war der Rückgang bei
reinen der Reichshauptſtadt. Jn den letzten Kriegsjahren
ie Berliner 1. Klaſſe durch Verbandsſpiele derartig in An
genommen, daß ihr faſt keine Zeit zu Privatſpielen mit
ärtigen Mannſchaften übrig blieb. Die Folge war ein
n der Spielſtärke, den m. E. die hauptſtädtiſchen Vereine
ute noch nicht überwunden haben. Gerade Berlin hatte ſich
feine ſportlichen Beziehungen, die ſich nicht nur über das
ſondern faſt über den ganzen Kontingent erſtreckten, zu
hohen Stufe fußballſportlichen Könnens cmporgearbeitet.
utſchlands überragende Stellung im deutſchen Fußballſport
t ſich heute noch auf ſeinen internationalen Sportvetrieb
en Friedensjahren. Erſt jetzt wieder haben die ſüddentſchen

durch Gaſtſpiele öſterreichiſcher, ungariſcher und ſchwei
t Mannſchaften neue Blutsſtröme erhalter. die ſich in
erfeinerung ihrer Spielweiſe be nerkösar machen wird.
üßballſport hat im Süden ſtets ſeine beſondere Kultur ge
d mit größtem Geſchick Faben die dortigen Vereine alle

ballſportes erhalten werden. Die
ehrmeiſter im Fußballſpiel geworden,

es Sp ihnen auch nicht älter iſt als bei uns.
artige Förderung des Sportes durch die erſten Kreiſe
es einerſeits und die vielen Spiele ausländiſcher, vor
e engliſcher Mannſchaften allerbeſter Klaſſe anderſerts,
en Sport in Ungarn beſonders aber in Budapeſt auf eine

Stufe gebracht. Die Dänen und Holländer ſind durch
Sportverkehr, begünſtigt durch ihre glückliche

e chen ebenfalls um Längen voraus.
ſen ſind alſo für den Fußballſport unumgänglich not

und wenn auch internationale Beziehungen zunächſt
goßer Vorſicht angeknüpft werden dürfen, ſo iſt es doch

rert, daß unſere deutſchen Vereine recht ſchnell ihren
er im vollen Umfange wieder aufnehmen können.

des Reiſens an ſich zwingt die großen Klubs zu

ihrer

Vor dem Kriege waren es recht beſchei

Vielleicht bricht ſich einmal an den zuſtändigen Reichsſtellen der
Gedanke durch, daß r Fahrtermäßigung für Reiſen von Fuß-
ballmannſchaften dem Sport außerordentliche Anregungen ge
oeben würden, damit nicht nur die g Vereine ſich Reiſen
leiſten können, ſondern auch kleine, die aus Mangel an Mit-
teln das bisher nicht leiſten konnten. Hans Hädicke.

Der Fußballſport des Sonntags
Mit vollen Akkorden ſetzt morgen der Fußballſport ſeine

neue Spielzeit fort. Die erſten Spiele waren Vorpoſten-
gefechte, die den Vereinen über neue Spieler und über die
neuen Aufſtellungen Aufſchluß geben ſollten. Wenn auch die
Verſuche bis zu den Mitte September beginnenden Verbands
pielen noch fortgeſetzt werden und hier und da noch einige
enderungen offen laſſen, im weſentlichen haben die Mann-

ſchaften bereits ihr „Geſicht“/. Ueber die Spielſtärke ſelbſt
müſſen die Spiele nun Aufklärung geben, ſo daß ſich alle
Vorausſagn erübrigen. Anhtltepunkte für den Ausgang der
Kämpfe ſind zwar vorhanden, genügen aber noch nicht, um feſte
Schlüſſe ziehen zu können. Wir werden darum Vorſicht bei der
S walten laſſen und abwarten, was uns die nächſten
Sonntage bringen.

Sportlich verſpricht der morgende Sonntag außerordentlich
viel. Nicht nur hier in Halle wird es erſtklaſſigen Sport geben,
ſondern auch auswärts werden ſich heimiſche Mannſchaften mit
gutklaſſigen Gegnern meſſen. Der Sportverein 98 fährt
nach Berlin, um dem V. f. B. Pankow das fällige Rückſpiel
zu liefern. Die Berliner trennten ſich bei ihrem Hierſein vom
Sportverein mit 2: 2. Beide Minnſchaften haben ſich ſeit dieſer
Zeit verbeſſert, ob es aber diesmal hüben oder drüben zu einem
Siege langen wird, kann nicht geſagt werden, da uns für die
jetzige Mannſchaft der Berliner der Maßſtab fehlt. Am letzten
Sonntag verlor V. f, B. gegen Weißenſee 1900 hoch mit 7:1,
aber das Reſultat will nicht viel beſagen, da die Pankower mit
5 Grſatzleuten tntraten und laut Preſſe trotzdem unverdient hoch
verloren. Jedenfalls geht der Sportvewein mit guten Aus
ſichten in den Hampf. Möge er ſiegreich heimkehren.

Am Orte ſelbſt gibt es drei große Spiele. Auf dem Sport
platze am Zoo treffen ſich um 344 Uhr

Hertha-Berlin und Halle 96
Dem Spiele braucht keine Empfehlung auf dem Weg ge

geben zu werden. Es ſpricht für ſich ſelbſt. Hertha iſt eine der
deutſchen Mannſchaften, der ein internationaler

uf vortusgeht und die allüberall, wo ſie hinkommt, im Brenn
punkte des ſportlichen Jntereſſes ſteht. Die beiden letzten
Spiele zwiſchen Hertha und Halle 96 endeten, wenn auch knapp
z. nſten der Berliner. Ob Halle 96 in dieſem Spiele das Feld
behaupten wird, iſt ſchwer zu ſagen, der Wille dazu mag zweifel
los vorhanden ſein, aber das eine ſiegreiche Spiel unſeres
Meiſters gegen Jeng genügt noch nicht, um dieſes als Grundlage
für die Form der Mannſchaft anzunehmen. Morgen hat Halle 96
reiche Gelegenheit, ſein Können zu zeigen und ein Sieg über
die Gäſte würde ſchwer wiegen. Unſer Meiſter, der auch zurzeit
noch mit Recht den Titel eines Verbandsmeiſters trägt, kommt
in einer neuen Aufſtellung heraus und ſtellt ſich ſeit dem
Meiſterſchaftsſpiel am 22. Juni zum erſten Male wieder unſerer
Sportgemeinde vor. Möge ſein erſtes Auftreten den Er
wartungen entſprechen und ihm ein Sieg beſchieden ſein.

Nicht minder guten Sport werden die Thüringer Gäſte
bieten. Auf dem Boruſſiaplatze treffen ſich um 344 Uhr

Sportklub Erfurt und Wacker
Die Grfurter tragen den Meiſtertitel von Thüringen und

ſind zweifellos eine der beſten mitteldeutſchen Mannſchaften.
Das Spiel gibt für das Können der Wackermannſchaft einen
guten Prüfſtein ab. Sportklub Erfurt beſitzt gegenwärtig eine
ausgezeichnete Mannſchaft, die ſicher gegen die vorjährige an
Spielvermögen nicht zurückſteht. Was Erfurt kann, hat es gegen
Halle 96 gezeigt, indem es erſt nach einem Dauerſpiel ſich ge
ſchlagen bekannte. Kenner ſchätzten die damglige SportklubElf
ſtärker als Ring- Dresden ein. Wie wird ſich Wacker gegen die
ausgezeichneten Gäſte halten? Am Sonntag unterlag Wacker
in Berlin der Beroling 3:1, die kürzlich in Karlsruhe gegen
den renommierten K. F. V. 1:1 ſpielten und gegen die Stutt
garter Kickers 3: 1 unterlagen, die wiederum gegen den unga
riſchen Meiſter nur 4: 3 verloren hatten. Hier ſind feine Fäden
für die Wacker- Mannſchaft gegeben, die, daran gemeſſen, gute
deutſche Klaſſe iſt. Das Spiel gegen Erfurt wird weiteren Auf
ſchluß geben, wie hoch das diesjährige Können der Blauweißen
einzuſchätzen iſt. Ein Sieg würde unſeren einheimiſchen Farben
ein ehrenvolles Zeugnis ausſtellen. Alſo Hals und Beinbruch!

Jm dritten Ligaſpiel treffen ſich auf dem Sport
freundeplatz

Boruſſia und Sportfreunde
Das Spiel hat in erſter Linie lokale Bedeutung und wicd

einen Vorgeſchmack von den kommenden Verbandsſpielen geben.
Beide Vereine haben ſich den Sommer über beſtens gerüſtet und
treten, wenn wir recht unterrichtet ſind, mit guten Mannſchaften
in die neue Spielzeit ein. Jm Vorjahre haben ſich Boruſſig und
Sportfreunde erbitterte Kämpfe geliefert. Die Verbandsſpiele
konnten letztere mit 3 0 und 6:3 gewinnen, während in den
Geſellſchaftsſpielen Boruſſia glücklicher war. Auch dieſes Spiel
trägt weſentlich dazu bei, daß das Dunkel, welches noch über den
einzelnen Mannſchaften liegt, etwas gelichtet wird. Eine
Vorausſage für das Spiel zu geben, ſind wir nicht in der Lage;
möge die beſſere Mannſchaft ſiegreich bleiben.

Wacker und Halle 96 werden ſich am nächſten Mittwoch abends
um 46 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo in einem Freund-
ſchaftsſpiele treffen. Am Sonntag ſpielen folgende Mann
ſchaften von Wacker: Wacker II geg. Sportluſt I; Wacker 111
geg. V. f. B. Merſeburg III; Wacker IV geg. V. f. B. Merſe-
burg IV; Wacker V gegen Komet IV; Wacker I Jugend geg.
96 II Jugend; Wacker II Jugend ſpielfrei; Wacker I Schüler
geg. Sportfreunde Schüler.

Hall. Sportverein 98. Die r weilt morgen in
Berlin, um gegen die Ligaelf des V. f. B. Pankow das Rückſpiel
auszutragen. Bekanntlich endete das Spiel in Halle ſ. Zt. 2:2,

müſſen unſere 98er leider morgen in Berlin mit mehrfachem
Erſatz antreten, da einige Spieler von den letzten ſchweren Spie-
len gegen Wacker-Leipzig und Spielvereinigung Fürth noch ver-
letzt ſind. Wir glauben aber trotzdem, daß 98 unſere heimiſchen
Farben in der Reichshauptſtadt gut vertreten wird. Ferner ſtellt
98 noch folgende Mannſchaften:

98 Liga-Reſerve gegen V. f. B. in Bitterfeld,
98 II gegen 1910 II, Platz 1910,
98 IV gegen Wacker in Zörbig,
98 II. Jugend gegen V. f. B. II. Jugend in Merſeburg.

Hüttmann--Halle 96, der Mitteldeutſche Meiſter über 100
Meter, ſteht mit ſeinen erzielten Leiſtungen auf gleicher Höle
mit der internationalen Extraklaſſe. Die norwegiſche 100 Meter-
Meiſterſchaft wurde von Jacobſohn-Torshaug in
11,2 Sek. und die ſchwediſche von Sandſtröm-Hellers in
11,1 Sek. gelaufen, während Hüttmann zu ſeiner Meiſterſchaft
nur 11 Sekunden brauchte.

Halle 96 iſt zu einer Gaſtſpielreiſe nach Süddeutſchland
verpflichtet worden. Der Karlsruher Fußballverein hatte die
er fü Weihnachten gefordet, da aber ſich dieſe Zeit nicht zu
Reiſen eignet, hat der H. F. C. das Spiel für Oſtern ngegom
men. Als weiterer Gegner kommen die Stuttgacter Kicers in
Frage, ſowie eine Mannſchaft aus Mannheim oder Frankfurt.

Die FavoritSpiele. Favorit-Liga- Mannſchaft fährt nach
Leipzig, um dort gegen die Ligamannſchaft „Olympia“-Leipzig
F. ſpielen. Abfahrt 10,26. Favorit-Ligareſerve ſpielt auf dem

avoritplatz gegen Wacker-Zörbig J um 3,30 nachmittags. WeitereSpiele: Favorit III gegen Wacker-Zörbig II. 2 Uhr. Favorit IV
gegen Olympia III 2 Uhr, 5 Uhr. Favorit Jugend I gegen
Jugend 98 (1) vormittags 10 Uhr. Favorit Jugend II gegen
Jugend 98 (1I), 9 Uhr vormittags.

Helvetia IEisleben und 1910 I ſtehen F. am Sonntag
nachmittag um 4 Uhr auf dem 1910er Platz im Rückſpiel gegen
über. Helvetia I iſt hier in Halle beſtens bekannt und hat gegen
Halleſche Liga-Reſerve- Mannſchaft ſehr gute Reſultate erzielt.
Der Ausgang des Spieles iſt völlig ungewiß. Vormittags
10 Uhr 96 I Jugend--1910 I Jugend. 1412 Uhr Komet I
Schüler--1910 J Schüler. 1 Uhr Helbvetia III--1910 III.
143 Uhr Helvetia II--1910 II.

Die Spielvereinigung Fürth, die am letzten Sonnabend
hier gegen Sportverein 98 ſpielte, hat ſich durch den Mittel
ſtürmer Schnürle vom Pforzheimer Fußballklub verſtärkt.

S FußballStädtewettkampf München Berlin. Am 14. Sep-
tember ſpielt die Münchener Städtemannſchaft zum erſten Male
in der Reichshauptſtadt.

BiktoriaBerlin in Schweden. Morgen ſpielt der Berliner
Meiſter Viktoria gegen den gleichnamigen norddeutſchen Meiſter
in Hamburg, um dann ſeine Reiſe nach Schweden anzutreten.

Hamburg- Berlin. Ein weiters Städteſpiel wird die Ber
liner Mannſchaft am 26. Oktober in Hamburg austragen, ebenſo
iſt ein ſolches Spiel gegen Kopenhagen im Herbſt geplant, wenn
nicht England den Dänen das Spiel verbietet.

Wien-- Berlin. Der klaſſiſche Fußballkampf geht am
12. Oktober in Berlin vor ſich. Berlin rüſtet ſich ſchon jetzt, um
die große Niederlage von 5: 1, die es im Frühjahr in Wien er-
litten hat, wieder wettzumachen.

Deutſche Fußballer in der Schweiz. Die Berliner Minerva
iſt zu einer Tournee nach der Schweiz verpflichtet worden, ſie
wird in Zürich gegen Blue-Stars, in Bern gegen F. C.
Bern und in Baſel gegen Nordſtern ſpielen.

Vorſchau auf Berlin-Grunewald-Köln
(Sonntag, dem 17. Auguſt, nachmittags 20 Uhr.

Zum Preis von Donaueſchingen und Rheiniſches Zuchtrennen.
Der zweite Tag, an welchem in dieſem Jahre der Kölner

Rennverein auf der Grunewaldbahn zu Gaſte iſt, bringt ein
Programm, deſſen Bedeutung in rennſportlicher Hinſicht durch
den Preis von Donaueſchingen und das RheiniſcheZuchtrennen gekennzeichnet wird. Das erſtgenannte Ren-
nen, das mit 40 000 M. bedacht iſt, und über 2200 Meter führt,
liefert, wenn auch in beſchränktem Maße, wie ähnliche voraufge-
gangenen Prüfungen, wieder eine Vergleichsprobe für unſere
Vierjährigen und den Derbyjahrgang, da eine Anzahl unſerer
beſten Dreijährigen ſich mit den Vierjährigen Traum oder
Skarabae meſſen werden. Unter den Dreijährigen befinden ſich
der Derbyſieger Gibraltar, der fünffache Sieger Roſenritter und
die dieſem an Zahl ihrer heurigen Siege nur wenig nach-
ſtehende Tulipan. Dazu kommen Wackerbart und Fuhrpark. Es
wird von großem Jntereſſe ſein, den Sieger im Silbernen Schild
und im Großen Preis von Hamburg ſowie den Gewinner des
Lehndorff-Rennens in dieſer dreijährigen Geſellſchaft zu beob-
achten. Nach dem bis jetzt gegebenen Maßſtabe glauben wir da
mit rechnen zu dürfen, daß der Hanielſche Hengſt ſowohl Skara-
bae wie allen Dreijährigen die Spitze bietet, denn es iſt kaum
anzunehmen, daß dem Oppenheimſchen Konkurrenten das Aus
reiß Manöver im Lehndorff- Rennen abermals glückt, ebenſo-
wenig wie das gleiche Manöver Gibraltar mit dem Erfolg im
Derby erlaubt ſein wird. Jmmerhin halten wir Gibraltar für
gut genug, Skarabae den zweiten Platz ſtreitig zu machen, wäh-
rend Roſenritter, der heute ſein dreizehntes Rennen in dieſem
Jahre laufen würde, wohl zu abgetrieben ſein dürfte, als daß er
ernſtlich in das vorausſichtliche Endgefecht eingreifen könnte.
Tulipan wird zweifellos wieder ein gutes Rennen laufen, aber
die Stute wird ebenſo wie Wackerbart und Fuhrpark kaum bei
dem Ende mitzuſprechen haben. Unſere Meinung iſt alſo Traum
vor Gibraltar und Skarabae. Jm Rheiniſchen Zucht
rennen, das mit einem Ehrenpreis für den Züchter des Sie-
gers und 27000 M. an Geldpreiſen e ehren iſt, werden
mehr als ein Dutzend Zweijähriger ihr Heil über die kürzeſte
Diſtanz von 1000 Meter verſuchen. Die Suche nach dem voraus-
ſichtlichen Sieger iſt hier recht ſchwer, da neben einer Anzahl be
reits erprobter Pferde eine ganze Reihe anderer ſteht, die noch
nicht in Rennen gelaufen ſind. Von den ſchon geſtarteten Pfer-
den verdient wohl in erſter Linie Gondel wegen ihres leichten
Sieges im Hoffnungs-Preis in Hannover Beachtung. Daneben
die ebenfalls bereits ſiegreich geweſene Fiſcherin, ſowie Heil-
künſtler und Geißler. Von den Neulingen muß beſonders der
Hanielſche Landvoigt ob ſeiner Arbeitsleiſtungen hervorgehoben
werden, dann aber auch der Graditzer Friedensfürſt. Auch die
Oppenheimſche Moena und die Vertreterin der Weinbergſchen
Farben Faida erfordern Beachtung. Wir glauben, daß Gondel
vor Landvoigt und Fiſcherin durchs Ziel gehen wird. Für die
übrigen Rennen verweiſen wir auf unſere nachſtehenden

Vorausſagen:Stall Haniel-Friedensziel,
Stall TraumKonrad,
GondelLandvoigt,
Erbſchleicher-Diſtel II,
Traum-Gibraltar-Skarabae,
Segantini-Lulu,
Abſchluß-Stall Weinberg,
Glückskind-Halt.

Sportleute leſt die H.

r

22



MEteldeutsche Privat-Bank, Halle 3. S. e. e Tee Tee Ausfilhrung aller bankmäbigen Gegen

Verecht. Landwirtſch. Schule zu gelmitedt. Bekanntmachung.
a) Seminar für Landwirte, einſ. Kürſ., Vor uszug aus den geſetzlichen Beſtinin u. mehr. Praxis, auch Hoſpitanten. c enranlagen (ei e mungv r m ist dte rn ehe W W S EF kaerris am s Gitgt Funkentelc tOfterabtlan. eine mit Franzöſ. J e Geſetz ber das Telegraphenweſen des D

ine Mich.-Abtl e W ichs Deutſfc) Aderbauſchu e: 2 bis 3 Halbjahre. d) Winterſchule. S e e S J vom 6. ort r e delchede ſche e
Realſchule. Aufnahme s in m e de S S 41. Das v len un S. hallen Abteilungen. Auskunft durch den rektor. c S J. ez See S lung nonF le W ausſchließlich dem Reich zu. Unterſind die Fernſprechanlagen mitbegriffen,0 v 3. Abſ. 2, Elektriſche Telegr mh Unterne Men e e rs ohne metalliſche Verbind ngele tungen gen v

e 9 S d G Originalſaat mitteln, dürſen nur mit Genehmigung desiimfabrikation uns verei i e der Vandes der W Aen geohrzengen ſt genS mfa rikation un rle I c. Landwirte. Binnenſchiffahrt dürfen Telegraphenanlagen
ausſchließlich zum Verkehr innerhalb des Jamit eigenem groß. Kapital Mit höchſten Erträgen in vielen lehtzährigen Fnbauverſuchen J beſtimmt nd wir wit Genehmigung des Meinen
und betrieben werden.

v an erſter Stelle. W J 9. Mit Geldſtrafe bis zu Eintaufenfgnimmt für d. Vergrößerung (hrer Abtellung Ertragsſicherbeit auf leichten wie ſchweren Böden. r r. r e
Filmverleih fremder Films In trockenen Jabren und Lagen ſtets überlegen. nnd rlebes eine Telchinhen

x ital ch ſte Frtrage u u r re S erregt v errichieten oder 6 enanI bei anderen Sorten. te Erträge mit hohem Hektolitergew rößte oder betrinoch Kapital auf. Anſpruchegügteſt. ſgrie Seſtgcuns bohe Minigrieſg et gar Waſſer agen ſind außer Beiries zu ſeben oder ben
Nur e n Angebote von Kapitaliſten bedürfnis, frühe Entwicklung und Frühreife ſind die Vorzüge. T denmit mind. 100 000 Mk. werden berückſichtigt. Kurze Saatkarte ſofort beim Landratsamt beantragen und der Beſtellung beifügen. Vorſtehende Beſtimmungen bringe ich biermt

Angaben über Perſönlichkeit und Beruf ſind im irre Kenntnis der Kreiseingeſeſſenen.Intereſſe einer ſchnelleren W zweckmäßig, ntragsſormulare hierzu ſende ich jedem Beſteller zu. Kaufabſchluß erſt Halle, 11. Auguſt 1919.
nnur mit wirklich ſeriöſen und einwandsfreien nach Eingang der Saatkarte gültig. Der Landrat des Saalkreiſes,erſönlichkeiten nach vorheriger genguer Information Die Preiſe ſind bei Abnahme von J. V.: Freiherr von Nordenüiyeht,verhandelt wird. Poſtkarten und Vermittler zweck 1--20 Ztr. Mk. 34.- 70--100 Ztr. Mk. 83.50 Regierungs-Aſſeſſor.los. Angebote unter H. 8708 L. an Haasen- E 30--60 3.75 von 110 ab 33.25stein Vogler A.-G., Berlin W. 35. Die Preiſe verſtehen ſich gf h gegen Nachnahme unter meinen Bekanntmachung.

ieferungsbedingungen.
Die Lieferung erfolgt in der Reihenfolge der eingehenden Saat- ie Preisſtelle der Provinzialkartoffelſtkarten und Sacke. Sace ſind nur auf Anforderung einzufenden; fals den eigen für den Zentner Jelbiut

i vom 1 uguſt ab auf 9 Mark feſtgeſetſolche nicht vorhanden, ſtelle bei Poſten bis zu 10 Ztr. Leihſäcke gegen Mahdehurg, den 14. Auguſt be tzt.Die
S Leihgebühr zur Verfügung. Bei der Beſtellung iſt dies anzugeben.Gemeinnütige Güter-Verwmittlungsſtelle Näheres durch Preisliſte. Der Borſtueneg r rn eviustalkartoffelſene

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Nachlaß. 7 7Bekäenntmachung.e e h Jäger, dom. Könkendorf, n enDöllnitz und bei zwei Pferden des Landwirte rinVerkauf größerer und kleinerer Güter TelegrammAdreſſe: Jüger-Könkendorf. in Weſenitn iſt die Räude amtstiexärztlich en
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und v Döll nitz (Saaltreis), den 15. Auguſt 1916.Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (6690 r er 7 Der Amtsvorſtehet,J e u o i g3 unſer Handelsregiſter B unter Nr. 6 ſſt hender Firma Steinkohlenwerk Plötz bei Löbejün o

eingetragen: Berginſpektor Wilhelm Goetz iſt altgi mrernittler2 Vorſtande ausgeſchieden, Kaufmann IWeivri lenrermitRitterguts- Verpachtung. der vollkommene Fufterzusafe broek in Magdeburg iſt zum Vorſtandomgten t e
Mein in der Provinz Sachſen 25 km von Halle Dem Arno Oelmann in Plötz iſt Prokura dahin e kregelegenes Rittergut von ca. 550 Morgen aller- zur Verbesserun der Futtermittel daß er zur Vertretung der Geſellſchaft in Gemein atſe

beſten Bodens will ich ſofort mit vollem Inventar 95 9 e oder einem zu Tie EwBewerber dte e vo Mi Verinbgen den e 277 ne Le un, den 11. Auguſt 1919 Das Amtsgenen mit guſich bitte mit mir, dem Beſitzer, direkt in Verbindung yse im L. I60 r christ., 14 5 e ird geſuchſetzen. Gebäude ſind meiſt neu und in beſtem L. natr.-sulf., 0068 r Fr. Kohlensäure. Bekanntmachung. t
eng Schönes, geräumiges Wohnhaus. Wiesenschafler, Okonomen und fochleute Auf Anweiſung des Preußiſchen Landesſleiſchant beſſernewerbungen bitte zu richten unter Z. 1893 habenan die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. e a r Wer gi hertene ekiten n des e r J et t miniſter eilten errn Stagatskonn vwiFferde, Rinder, Schweine, Schafe, Feflügel un Kleintiere für Voltsernährung vom 6 Auguſt 1919 an e

namentlich bei tregenden Muttertieren, bei der Auſzucht und des S 5 des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom e Wantz!w der un en und zur Krättigung her und krogker 17. Dezember 1914 (R. G. Bl. S. 516) unter Ah äbige Stellen1 Ausſtellun n Auktion Tere d begutechtet und dringend empfohlen r e e er v Oktober 473 für den l R ynanptstrab
FFr der Provinz Sachſen mit Wirkung vom 15. Aufördert Leistung, Wachstum und Vermehkrung, ab folgendes angeordnet: nut j 69 o

des O t reu en Stuthu e5 es ist in deinem Bestande völlig konkurrenzlos und Bis auf Weiteres darf beim Verkauf von Schläthp mit hnlich klingenden „Kalzmitteln“ nicht zu verwechseln. durch den Viehhalter der Preis für 50 kg Lebend gen e Und Haus
Vorzüglich dewährt gegen Knochenweiche, Verfohlen und Verkalden 1. vollfleiſchigen Lämmern und Jährlingen, dann unber Franur were Arb eits erde eteht unter stöndiger Kontrolle der ölſenſſichen ungelammten Schafen (Klaſſe 430.-- N. Steinweg 1O chem. Untersuchungsstetion Dr. K. Breuer, Kassel 3. vollfleiſchigen und fetten Maſtſchafen, er

2 Niederlagen in allen gröberen Plätzen und Jährlingen (Klaſſe II) 120, Mk.E. V., Königsberg i. Pr., un r für eher a e und 8. ben (guaſſe h Schafen, auh d derfrät
am 20. Auguſt 1919 auf dem m b alle a es. Herz. Magdeburg Legh. al Winderteriigen Und abgemageten Schafer i nete

iädti Magdeburg, Hasselbachstr. 8, Herzogtum Anhalt: Alexanderſtädtiſchen Viehhof in Roſenau. e Schixlitz, Dessau, Zerbsterstr. 2, Res.-Bez. Erfurt nicht überſteigen ndern u. 10
Vormittags 9 Uhr Vorführen der Pferde an Otto Krause, Zwickau i. Sachs., Bosenstr. 24, Dekakalz- Die vorſtehenden Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Si Klavierſpder Hand, um 11 Uhr Beginn der Auktion. Coéentrale: Berlin W. 35. Potsdamerstr. 38. Geſetzes Se Bhchſtprefſe in Sim pm gen erwür

Abſatzfüllen, ein- und zweijährige Fohlen, Di t g des Lebendgewichts erfolgt tZuchtſtuten, Züchthengſte und Gebrauchspferde der r r z ewich ſein ans peAlle Ausfüh Jhängen Arveits ſchlagen belgiſchen und bein I r ocs Preisgekröntes Lehrbuch der Landwirtſchaft Magdeburg, den 12. Auguſt 1910.
belgiſchen Typ kominen zur Ausſtellung und Ver Weh leiprigerstr. 64) von K. Schlipf 21., neubearb. Auflage 597 Seiten mit Preußiſche Provinzial-Fleiſchſtelle. Verheiratu
ſteigerung e (efgebäunde) Abbild. M. 1335. Der Vandwirtſchaftslehrling 9,10. Der Breye r. n Köchin ſuc

S
were

Frieden

J am Riebeckplatz. Gutsſekretär 21,80. Landwirtſchaftl. Sünden 9,16. d r eine tü(ea. 180 Tiere). Vlederiert. Rabatt. rer W rgu en h Die t m Köchigung der Landfrau 265. iao J a e e e vo n r r Mehrere alte ausrangierte und Gemllſe-verſperiung 4,50. Sandig r Hausarbehe Eberven o Vant an ſedii 7 toffelküche 2,20. Magermilchkäſerei 2,25. Die Hausſchlach- lung von nahegs in Zahlun enommen anſtalten beſtätigte m tung 3, Der Haustierarzt 440. Landwirtſch. Tierheil- Frau Recg g kunde 24,20. Landwirtſch. Geburtshilfe 20,665 oder 4,85. 5Geſundheitspflege der Landwirtſch. Hausſäugetiere 18,15
oder 13,20. Der Veterinärgehilfe 4,00. Der Fleiſch Habe zirka 200 Zentner he zum 1.beſchauer 3,75. Tierzuchtl 7,00. Rindvi 30,25. e tZur Herbſt- Saat keſſel e e verbſrübenſamen Eg

5 r 9,10. erdezucht 29, evon Landwirtſchaftskammer der Prov. Sachſen anerkannt. In Fanfet geſucht. Angeb, des Pferdes 425. Pferde fütterung 1,65. Pferdetolt diesjähriger geſunder Ernte in trockenen tütz
u. B. D. 9001 an Rudolf Schweinezucht 4,85. Schweinefütterung 265. Schafzuchi inigter W b h d bitte RefſlektanLübnitzer Winterraps, l. Abſ., Mosse, Hannover. J Hundebuch 4--. Der Viehſtall 485. Dreſch I anigter Ware abzugeben un orbi in Fwhneit

t maſchinen 15.60. Motorpflüge 9,90. Unkrautbekämpfung J ſich mit mir unter Preisangabe in Verbindung t iſt.Mettes Dickkopf Winterweizen, l. Abſ., an derr e. ſetzen. Offerten unter Z. 1905 an die Geſcä ar S
Stickstoff- ober 200 Garlentunſt 850. Der Da euch S ſtelle dieſer Zeitung erbeten.Eckendorfer Mammuth Wintergerſte, 2 Abſ. Bakteriten- immergärtner abatban, nd Le täunve t

verkauft gegen Saatkarte 5 Kanichenzucht 3,60. Ziegenzucht 12,10 vder 360. Geflügel- ig eGustav Salzmann Dis m C S zucht 5, Hubnerzucht 220 Entenzucht 2,20. Garaee e r bald a
220. Taubenzucht 2,20. Federviehzucht 3025. Geſlagel- z n leres Guchackſtedt i. Anh. Aetzkalk- ſtälle 485. Bienenzucht 5, 6000 Rezepte zu Handels D. unt. Z. 18artikeln 15, Richtig Deutſch 6 Rechtſchreibung löſtelle d.mscraner en l erm O 1 Sotott ſieterdar. Fremdwörterbuch 6 HRechtsformularbuch g53 En üſch a geſchnitten und v re Wa

Bergbau- und Vertriebs- fiſhrurgisöſiſeg Stweſer r Se ha e S kleine und Offert r

e äfts ſmmneteg ne jeſchafteaufſe ge es uagantum. Leipzig 53 an ter Toit, nd eine Sie. i tig n S l
e 2 AnFeſtangebote mit Preis und Angabe der Marke erbitte Nur gegen Nachnahme etwa n ten barung S20 III Paul Il kllenGe

i 4 Wunter K. 9398 an Haasenstein Vogler A. G., L. Schwarz Co. Verlin CS. 14 B, Annenſtr. 24.Chemnitz Alt Meſ ſin h e wſ7mtg.dhidqjjjhſdrhqdr5qhd Steinweg g M Aus unß, Wilhelm Reichert, 00 d Urne
Kupfer, Rotauß, Zinn, le g. S. m ätig, Neu konFrühweiß kohl, Neuſiiber, Zink, Blei kauft rauft auf Feie blean ins terin ben einzelnen 9rudedhn ſirlm Pwa

j Städten zum kommiſſionsweiſen Verkauf:Srühſauerkraut, n e e es r5 v eln un s m e J abwirſing, Frübkoblrabi, Karotten, Barfüberzir. d. Fernruf Hos. Jriolamzeirilien für alle angnetruir. 20. den Falion elie d. arme m W
obnen u. dergl., ſowie alle Sorten J Hambarsg, Bahnhotsplats l, Sendungen Station u a s EneHerbſt v Dauergemüſe pel-Auto, e a We enth. pänngen: Aug. Domk e, Halle a.

pUeſert waggenweiſe Station Berlin 1uständiger d geſanehFabrik für Blecharbeiten, genietet un14/65 öſitzig, hochelegant. Torſſtren, Torſmnuſſ, Schneider halt miBauernvereinslag Luxuswagen mit echter Klur: f 0 f 7 gutogene Schweibere und Beruf Srereinslagerhans Strauving, ſeſſelpolſterung, verkauft Tor ſtr eu, or mull, Strohſeile, ſt
e Tüchtige Plauvertreter geſucht a Paul Gockenbach, deutſche Qualität, liefert wiederArnſtadt. Magdeb s., von neuem RoggenFlegelſtroh hergeſtellt len d m dieJakob Blocher, Halle-g. 6., Laerben v8 Rob. Günther Quedline- tte
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Jorling. Mennewitz bei Aken a. E.
Tediger Landwirt, 40

alt, ſucht zum L od. 15.
Stelle als

Wirt haſten

auf mittl. od. kl. Gut, ſcheut
ſich keiner Arbeit. Gute
e vorhanden unt.1907 a. d. Geſchäftsſt. Zig.

Suche für 18jähr. Tochter

Lehrſtelle
neu der SGoebel, Gärtner,
Dorni J W Domnit,SaalkreisRenate
II
vorzüglich erhalten, preis-
wert zu verkaufen.

B. DöllGr. Ulrichſtraße 53/54.
seltene Gelegenheit

Goldene Herren- Uhr
mit Sprun

Schlagwerk u. Chronograph
91. verkauft billig mit Garantie

Uerm. Schindler,Kleine Ulrichstrasse 35.
Eine gebrauchte
Handwäſcherolle

mit Marmortafel 133574 4
Sentne hat zu verkaufen

ust Domke,
aubenſtr. 9.

Blüthner-
Stutzſflügel,

wie neu, preiswert.
Gebrauchte Pianos auf Lager
H. Lüders, Hittelstr.9 10.

Grudeherde,

beſte mitWaſſerſchiff und Schnell
kocheinrichtung.

Rathausstr. 14.
Beſichtigung 4—6 Uhr nachm.

Einen gebrauchten, noch
ſehr gut erhaltenen
Reſtaurationsherd,

t m groß, hat billig abzu
geben

August rTaubenſtr. 9.

80 Kutſchwagen,
mod. u. wenig gefahrene

r aller Gattung.e ggnvelts tanz Ia Fabri-
kate. Pferdegeſch. Reparat.

erkſtätte. H. Hofſschulte
Berlin NW., Luiſenſtr. 21.

1 bis 3 Meter uene

Drillmaſchine
verkauft preiswert

Hesse. Nauendorf
(Saalkreis).

Eine große Answabl

belgiſcher, geriet
Holſteiner

Arbeits-
ferde

wie 2 Preußen, ö5jähri
teh. preisw. zum Verkauf.

leiſ 33.Kyritz,

Pferde Perkanf.
Verkaufe aus Privathand

Siukelbranne
Stnte, 5jähr.,

feltt u. gefahr.,
be unr, Stute,
n.jä T., uſtute, 6jähr., geritt. u. gefaSämtl. hre ſind bil den

Eisennut, Halle,
Merſeburgerſtr. 96. Tel. 2804

du n en r
Hedersleten, b Falle

alle Lerrt er i
nach Ausbildun

en e r I
Sonder-Angebot.

Grössere Posten feinste

Holländische Zigarren
eingett offen.

Preislagen II. O. SO, I. OO, I. IO., I. 20 p. Stück.
Günstige Gelegenheit ttüur Wiederverkäufer.
Wir bitten unsere Schautfenster zu beachten.

t

Handleiterwagen

in beſter Ausführung
alle Größen vorrätig

bouls Deparade,
Holzhandlung,

Mansfelder Straße 41.

VPſrkenreiſig- Meſen.
Probed J. M. 9.50, 100 S

M. tB. Sazale, e Aſchersleben 142.

LCLandaulet,
14/28 78r e h SitzeNotſitzei, gute

Schutzſcheibe, Beleuchtung
anlage, gute Bereifung, ſof.
billig verkänuflich.

M. Bäüelke.Zweingundori Leipzig.
Telef. 11 439.

Sproſſenleitern
Maler- und
Stufenleitern
alle Größen vorrätig.
bouis Deparadse,

Holzhandlun
Mansfelder Straße 41.

Zum Einmachen
von Gemüſe und Obſt

bietet die luftdicht gefalzte

Blechdoſe
große Vorzüge

geg. Slaier mit Kummer.
1, 2, 3 u. 4 Pfund-Doſenſtets am Lager.

Gustav Brosse,
Gr. Sandberg 8.

Telefon

la Kakao, rein Pfd. M.
Kaffee, gebr. 7 10,

v roTee, chin.,Schorolsgoi. rr&, rüis-

Kohler Nestlopfa. 36, Tafel 25,
Sunlight, Watson

330 gr. 6,50,,
Doppst. ca 250 gr. v

2 Pfd. 6,50
poripetet geg. Nachnahme

Porto und Verpackung frei

vers. Fr. WecKesser
Ortenberg 1. Hessen,

Rauchtabak,
t. reine, gute, trockene

uslandsware, Mittelſhnitt
oder in Blättern empfiehlt
das Pfund zu Mk. 24.

Paul Reinemund,Zigarrenimp., Aichersleben

Scheuertücher
fiehltI. Sehnee n Cr. Steinztr. 84

Eier Eniſten ſi raſgle.
Altershalber verkaufe ich unter günſtigen Bedingungen

meine ſehr gut eingeführte, altrenommierte,

konkurrenzloſe Tiſchlerei
in ſehr guter Lage, großer Kundenkreis, mit vorhandenem
Möbel Magazin, Ladengeſchäft, großer Werkſtatt (die-
ſelbe kann maſchinell eingerichtet werden), Holz, Lager-
räumen, Werkzeugen un
nebſt Hof und Garten uſw.

gutem, maſſivem Wohnhaus

Ernſthafte Reflektanten wenden ſich an Tiſchlermeiſter
K. Koch. Siersleben (Mansfelder

Kauf Geſuchevenſgeft. Hausgrundſtüt

mit freiwerdender 710-5imm.- Wohnung
von Selvſtkäufer ſofort geſucht. Angebote unter A. 1902
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Montag und Dienstag von 9-12 und 26 UhrKaufe ieh

r

pro Zahn 1--83.,50 M.,
Cebiß bis I. 160,auch einzeln a zerbrochen,

Platinabfälle, Brennstifte, Tiegel
im Hotel Rotes NRose, Leipziger Strasse 76.

Zimmer-Nummer ist an geschrieben.

Kauf od. Miete.
e mod. LandhausC er mit Küche, Bad, Gas
u. Elektr., ca. 1 Morg groß.
Obſtgarten, ev. m. Fiſchteich,
ger v. Halle od. Naum-
Jurg m. Bahnverb. Off. u.Z. 1904 a. d. Geſchäftsſt. d. B.

Kontrollkassen
National zu kaufen geſucht.
Alle Arien, auch alle Kaſſen.
Offerten erbeten u. Z. 1364
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Flüchtlingsfamille
ucht verſchied. gebr. Gas
ampen für Wohnungs-Ein-

richtung zu kaufen. Angeb.
mit Preisang. un Z. 1908
an die Geſchäftsſt. d. Zig.

Piano,
gebraucht, geſucht.Off. nur mit Breisangabe

unter Z. 1894 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. erb.

Zahle
für Platin 25 Mk. per Gramm,
Brillanten, Uhren, Gold undSilberſachen, ren uſw.

hohe Preiſe.
F. Flemming, Braunſchweig,
Stobenſtr. 4. Fernruf 1698.

Jeden Poſten gelbe und
grüne

Erbſen
kauft zum Tagespreiſe

Hesse. Nauendorf
(Saalkreisy.

Jagdhund
geſucht, in erſter Linie für
Hühnerjagd, im 2. od. 3. Felde,
mit flotter Suche.

Johannes Böckelmann,

Atzendorf, Bez. Magdeburg.

oderLeicht. gagdwagen Zaiz.

e u erhalt., rn Fprien
geſucht. Gebr. KohlbHalle a. S., Ranniſcheſtr 19

T Geldverbehr

HMypotheken-
gelder

für Wohnhäuſer, Acker, Fabriken, Hotels und ſonſtigen

gewerblichen Grundbeſitz zu
dte günſtigen Beingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

a

5 60-70000 Mk.
auf 1. Hypothek auf Halle
ſches Grundſtück per ſoſort
geſucht. Taxe 120000 Mk.
Gefl. Offert. unt. Z. 1903 an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

R heirat A
Heiratsg geſuch.
Witwer mit 3 Kindern im
Alter von 13-8 J., 43 Jahre
alt, gr. ſtattliche Erſcheinung,
mit Vermög., ſelbſtänd. Ge
ſchäftsmann, ſucht paſſende
Lebensgefährtin im Alter
von 30 bis 35 Jahren. Wwe.
ohne Kinder nicht ausgeſchl.Liehev. Weſen Bedingung.
Ernſtgem., ausführl., nicht
anonyme Off. mögl. mit Bild,
welches ſofort zug ger
wird, ſind unter R. B. 1Zu nen 4 v

uburger reeinzuſenden.

Tore
Sportartikel

Fußbal Tennls-

Hockey5pieler, Rad
fahrer, Ruderer, Zurner

ſowie für
J Leichtathlet. u. Zouriſtil

empfiehlt in großer Auswahl
ehr preiswert

H. Schnee Nachft.
A. F. Ebermann,Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84

Ein neuer Geist
7

Vorwürtsstrebenden und

ERrſindern
bieten sich gute
Verdienstmögliehkeit.
Fordern Sie daher heute
noch kostenlose Ueber-
sendung unserer

Aulblärung und Anregung
gebenden Broschüre.

F. Erd mann CoBerlin SW. 17, Königgrätrerstr. 71.

23

m

Far gebrauchte

Flügel
und Jazahlt höchste Preise,
bei i vonLuxussteuer

P iano-Rifker
Leipaigerstrabe 73

kKopfwäsche

Frisieren
Hauben- Netze
Stück 1,75 Mk. Dtzd. 20.00

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.
Ankauf von ausge
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,S nur Leipzigerſtr. 33.

e
Versand von aufklär

tis u. fru d. a hanten-A
theke, horin b. lter da

76 h ärLehranſta lt
Halln für Vuwſtbrung u.

echnungsweſen, Landwirt
aftl. Beamtenſchule. Ausn von jungen Leuten

z7 Jnſpektoren, Verwaltern,
echnungsführ. ſowie Lehr

Gnsf zur Ausbildung von
tsſekretärinnen. Stellung
Lehrplan 6 doſtenfrei.

Lahnärztin behmkuhl

zeigt die Weiterführung
der Praxis des verstorbenen
Zahnarztes Herrn M. Kühne
in der bisherigen Wohnung
Halle, Poststr. 8 II. an.
ſpreche. 91, 3-5 Sonntags 9- II.

Pornspr. 6674.

er
auf 7 Tage Don

w iodung A. Sept. 1019
Heimathtten-

Geld Lotterle
10836 Geldgew. dar ohne Aba. M

2309909
78 000
30000

Empt. u. versende a. u. Nachu.
fUr Porto ulwediiſüd e

V miteins.
H.Nüundheimhtg. an
Hambarg, Heuer Jungtfernstieg 2
nie rechtzeitige Bestelluag

bouis Börner

Werkstätten
für Raumkunst

Halle a. S., Leipzigorstr. 12erneprecher 612

Komplette
Tobnungseinriehtungen

und einzeln immer
in gediegener Ausführung

und soliden Preisen.

in weicher, schwellender
Polsterung in Rindleder-

u. Wollgobelin-Bezusg.

loldbarhen

werden billigſt repariert von
R. Voſß, Geiststr. 46.
Eigene Goldſchmiede-Werk-
ſtätte. Elektr. Betrieb. Ber-
golden n. Verſilbern. Kaufe
altes Gold u. nehme in Zahlg.

HModerne

HMalsketten
für

Damen u. Kinder(riele Neuheiten).

H. SehneeNachf,
Gr. Steinstr. 84Neue Wege z. Sdeglüt.

Verlangen Sie unſere
intereſſante Aufklärungs-
chriftf U. 95 gegen Einſend.
von 25 P Fig. von der Or-
e es Sichfindens:r Bund“, Lehmannc Kiel Poſtfach 18.

eleſen
256 o73220

30000
Empk. u. versende a. u. Nachn,
I

ste 50 i
miteins,

Emll Stlller
ſanbueg haus

Holzdamm 39.ante reehntroltigo Bestollun

Jalouſien
liefert und repariert
mit Material beſter
Frieden s-Qualität

Hönemann
Bauhof 1. Tel. 3631,
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Hülsenfrüchte 2 WBohnen 3 90 kaka rein es KaliErben et W P Wetrern er V M Gvertretruhe (Baden). he perkbeſitzVerpackung, wird n inwit Mark 1.50 per 1Paket st. rie, t heitend

alibergbPfannruen Batist- Kragen a Von der Reise zurück lerIBCkronSSeeeceeeeleem. b. H. e h Frane t. Hagdebversanaabtolnng: Blusen und Jacken, r anenarzt. Hag deburg achgrupteter Eing t Sprechet. Kaiser Wilhelmzaplatz 10 W rh ceee n. ne eheDirektion Georz Arndt. z außer Mittwoch u. Sonnabd. inhbale annt.Telephon 400 u. 885. H. Schnee Nachf. Winter garts r n Frivaikſiait und Batbisdangetein Waneem b

Gr. Steinstr. 52. wieder eröffnet. rbeiter de Ab heute, Sonnabend den 16. August, n von dſwan Dr. Grossmann ſ entiſannes Variets Programm jene St
Halle und Saalkreis ſerbände.

Oswin Müller W. Garett Clown Pepper J Der 9wonnt letzt der beliebte Gesangs- Etagenspringer mit seinen dressierten Am Sonntag, 17. Augufſt, vorm. z u g.

komiker Hunden und Affen. xſndet in den Thalia SGr. Steinstrasse 29 Otto ParKer u. Partnerin, Balance-Akt. v tn den EizartagSalen, ad a
Telephon 2481. Anita de Dio Lacky, lockey-Akt. mSpreechzeit 9/3 bis 12 Ubr, 3 bis 5 Uhr. Heinr. Blank, Riva G Dixas, e öffentl. Verſammln

der beste deutsche Banehredner Antipodenspiel auf leb. Piedestal.

Von der Reise zurück Die Todeshrücke des Revo. atte in der
Sanitötsrat Dr. ſfrüneherg, za Herr von Karcddortg Morgen Sonntag von 11--1 Uhr Tägiien ad 4 Vbr im Larten, dei überFacharzt für Haut- u. Geschleehtskrankheiten, sehleoht. Wetter im Saale d. Mintergartenn Matinees ſeit u Sportkest Politiſche Gegenwarksftu
Von der Reise zurücl. S ne ſprechen wird. Im Anſchluß daran freie AuzſFrauenarzt Dr. G. Voigt m hes zuiteilsverhe

Marktplats 19. e Grammopho henen LSprechstunden Il 2, 34. Fornepr. 5697. Weone gehe und Gramo hndikatGSOÄmQÄ e i HAiieSsCcnhe PAKETFAnRT Wehen W ynd.e S te triohterbu z ſchlägigerv Halle (Saale) n Zinn s ey Magdeburgerstr. 47 irre mann orenz e r mx e 57 Beförderung von Reisegepäck e Nebenzeriue SeFacharzt für Hals, Nase, Lunge, on und zu sien Zügen S2 es e Auf Wunsch ſo e Antie u A.von der Reise zurück. r 55 e Besorqung von Fanrkarten ereten en.
s e 77 x W u. Gepaäckscheinen. e e r i dF. Med. 5 enunl ne wer T v 2 a We re r e ö t rSanatorium Am Goldberg dere S Grösstes Lager der Provinz. eS Bad Blanteubarg (Thür. al re e J Gustav Unhlig, untere Leipzigerstraſhen
f f. innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm-, Nerven- 2 Ibetrag fkrankheiten, Erholungabedürftige. Diätkuren.Leitender Arzt: Dr. Wittieugel r. Bad Huter). 6 gern e er r c e e Vor r Dierholungs und Geneſungsheim für Vinder a Haiie Heresedter Zem. Di p M 4 nLuginsland, Gernrode, Harz g. h o 9 0 deJ Wer 477 e e a vom P enJahre ab. Speziell ortho e Kranke für Nachbehandlung. ten jNur 10--12 Kinder, daher individ Behandlung. Kerziiche Kunstseidens gestriekte Jaeke verbindi

r v r Turnunterricht für Er De Veriod ung unverer kär Damen, junge hohen und Kinder, iſt ausſc
ne er s c re r n Tode Am wit Aen 72227 Kunstseidene gestrickte BlusesAnnemarie von Keſſel n Wir r n v erlaube ieh mir hiermit ergebenet Kunstseid. gestrickte Kindermänte

niermit bekannt anzuzeigen. empfiehlt in sehr grosser Auswahl und und forvielen modernen Farben preiswert linWaldSanatorium Dornitz bei Domnitz Beg eg Se ſt e in e 8. im August 1910. 7 H. Schnee Nach eel IIkidn b alfeld i. ür. 5 deAeneuerutibn Siutreinigung, Kräſtigung. Otto Baschleben 3 all 4 Instr. 84 iKarl Lohnert u, Frau alle a. 8. Gr. Ste

In dieſt

Aenßerſt wirkſam! liſchen SAufklärſchriſt J. 50. Naturkuren Schrothe t a Kuren. Amelle geb. Ken Gntsbesitaor e g a
ne

cccceeeeeeceeeòè SOÄ..,..eoeo wo em kon

Altrenommierte J es E t aMöbel Fabrik e S Jalousien, Rolläden, Rolle
liefern und reparieren brachten

an unſeAm 10. dieſes Monats wurde das Mitglied des Verwaltungsrats der Franz Rudolph Co. ben
Magdeburgiſchen Land Feuerſozietät Krausenstraße 16. Fernsprecher dieſer G

Rittergutsbeſitzer g.herr Kurt von Bülow
ware udree wieder Dieskau I e 2 R Wallma,2 R inm 77. Lebensjahre nach längerer Krankheit aus dieſer Zeitlichkeit abberufen. Verein tor Tischlermos er übe
Douchen Durch den Tod dieſes vortrefflichen, aufrechten Mannes erleidet der tp

und Spül Verwaltungsrat, dem der Verſtorbene 17 Jahre lang ehrenamtlich angehört Halis a. Saale nehmenen t erſetzenden Verluſt. Er wird ihm ein dankbares J Fernsprecher 6642 Kleine Steinstrabo Ruf w

Apparafe Magdeburg, den 13. Auguſt 1919. empfehlen er Miterw. Amt iwaren Der General Direktor Herren-, Speise- u. Sohht e
c. Klappenbach, Gr. Ulrichſtr. 41, der Magdeburgiſchen Land Heuerſozietät. Zimmer Küche n
Fachgeſchäft u. Verſandbaus für ſanitäre Artikel. von Kroſigk, Landrat a. D. in großer Auswahl. preiswert war

Preisliſte gratis. Preisliſte gratis. x
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